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Zwei Probleme am römischen Limes in Osterreieli. 

I. 

Seit dem Begiune der Limesforschung im Jahre 1897 wurde auch stets 
der Frage nachgegangen, ob an der Donaustrecke ein ähnliches, linear 
zosammenhängendes Grenzspeirwerk yorhandeo gewesen sei wie in 
Obergermanien und Bätien, sei es Palissadenzaan, Wall und Grraben 
oder Hauer nnd Graben. Als die Limesstrecke von Carnnntum an 
10 km donauaufw&rts bis Wildungsmauer nnd 6 km stromabwärts bis 
zur Ruine Rötelstein durchforscht war, hat der Befund ergeben, 
dafi in unserer Zeit eine solche Anlage in keinem dieser beiden 
Abschnitte mehr vorhanden ist^) Auf der Strecke Rötelstein— Petronell 
treten verschiedene Bauwerke römischer Zeit noch ganz an das Ufer- 
rideau heran, an manchen Steilen ragen sogar noch die Mauern ins Freie; 
dafi diese Anlagen außerluilb der Grenzspeii-e gelegen seien, ist nicht 
anzunehmen, diese miif3te also heute am Grunde des Stromes liegen. In der 
Strecke Petionell— Wilduugsmauer wurde vou v. Groller durch Such- 
gräben zwischen Limestraße und Uferrideau ebenfalls konstatiert, daß 
jetzt keine Spur einer solcheu Anlagn sicli lindet, und wenn sie ja je- 
mals bestanden hat, sie gleichfalls in den Stiom versunken sein müßte. 
Auch auf der Strecke bis nach Fischamend wurde etwaigen Spuren dieser 
gesuchten Anlage nachgegangen, ohne daß auch nur das geiingste An- 
zeichen zutage getreten wäre. Die Frage, ob überhaupt je ein ei2:ent- 
liches, linear zusammenhängendes Greuzsperrwerk vorhanden waj, blieK 
als unentschieden olfen. Doch scheint sich diese Frage definitiv ent- 
scheiden zu lassen. 

Westlich von Wien l&uft die Limeestraße über Traismauer (Trigis- 
amum — St Pölten (Oetium?) — PÖchlam — Enns (Lauriacum), ver- 
läßt demnach die Donau bei Traismaner und schließt sich erst bei 

1) Vgl. Oberst t. Groll er, Der römische Limes in Österreich III 29 ff.; IV 38. 

1* 



Pöclilain wieder an. In Mau lern sind Überreste eines römischen 
Kastells gefunden worden,^) das kaum außerhalb der Grenzsperre ge- 
legen haben kann. 

Sollte aber von Kantem ans diese Ghranswehr weiter donananf- 
wftrts geführt werden, so maßten aach die römischen Niederlassungen 
in Arnsdorf und Aggsbach einbezogen werden. In dieser Strecke stellten 
sich aber der Anlage fast nnüberstelgbare Hindemisse entgegen, be- 
Bonders bei Bossatz, wo die steilen, beinahe senkrechten Felswände un- 
mittelbar bis an den Flnfi herantreten, Hinderoisse, die zn ttberwinden 
sinnlos, weil wertlos gewesen wäre. Der Sehuts, den hier die Donau 
und das Steilufer boten, bedurfte gewiß keiner Verstärkung. Sollte aber 
der Hadrianische Limes — erst seit Hadrian gibt es eine mechanische 
Grenzsperre nnd nur eine solche kommt hier in Betracht — nicht mehr 
militärischen Zwecken gedient, sondern nur die Grenzen des Reichs- 
bodens bezeichnet, die Regelung des Grenzverkehres besorgt und zu- 
gleich die Zollgrenze gebildet haben,*) so ist noch weniger einzusehen, 
wozu an der norisch oberpannonLschen Linie eine solche Anlage hätte 
errichtet werden sollen. 

Auf der obergermauischen Limessirecke land sich weder an der 
älteren Mainlinie (von Kesselstadt bis Wörth) noch an der jüngeren 
von Grüß-Klützenbug bis Miltenberg) neben den Kastellen, der Straße 
und den Zvvischeutürraen irgendeine andere, dem Grenzschutz dienende 
Anlage. 

Bei Hienheim erreicht der jüngere rätische Limes (die Maueranlage) 
die Donau und endet an diesem Punkte. Die ältere Linie, die ober 
Urspring— Heidenheim— Fainingen an die Donau yom Neckar herführte, 
fuid ebenthUs dort ibr Ende, wo sie den Strom traf. Es ist also in 
zwei Zeitpeiioden daran festgehalten worden, dort, wo der Fluß die 
Grenze bildet, tou einer zusammenhängenden Grenzsperre abzusehen. 

Entscheidend für unsere Frage aber ist eine Stelle in der Tita 
Hadriani c 12: per ea tempora et alias frequenter in plurimis locis, in 
quibus barbari non fluminibas sed limitibus dividuntur, stipitibns magnis 
in modum mnralis saepis funditns iacUs atque connexie barbaros se- 
paravit (Hadrianus).*) 

1) Uittei langen der k. k. Zentralkommisdoii fttr Kunst* und histor. Denkmale. 

N. F. XVin 213 ff. 

') Vgl. E. Kornemanu, Die uiuestc Liuicsforsohung (Klio VII 98). Dieser 
Aulhatz ist mir erat während des Druckes vorliegender Arbeit zugänglich geworden. 

>) Über das Verhiltnis dieier Stelle an e. 11, 2, wo nicht to& GrenaBperrai im 
allgemeinen, sondern von einem beatknmten Limes, dem hritttuniBdien, gesprochen 

wird, von der Errichtung' eines raimis per octopinta inilia imssuum. nnd über die Frage 
nach dem .Sy8tem der Anlage, das Hadrian befolgte, vgl. Kornemann, a. a. 0. 89; 
dl; 951 
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Diese Stelle, die sich auf den Palissadenbau bezieht, zeigt, daß 
Floß nnd Limes <) sich gegenseitig anssehlieBen.*) 

Im Noricum nnd dem in unsere Reicbshälfte &Ilenden Teil Pan- 
noniens können wir daher eine dem obergermanisch-rfttischett Limes 
entsprechende Anlage nicht dorch den Spaten zu finden hoffen. 

Die Limesanlage in den genannten Gebieten ist uns demnach ganz 
erhalten nnd bestand immer nnr aus der Limesstrafie mit den an ihi* 
liegenden Tflrmen nnd den Lagern oder Kastellen. 

II. 

Oberst v. Groller hat im Liuieshett I 12 ff.; V 97 Ü'. in der ein- 
leitenden topographischen Skizze unter anderem das hohe und steile 
Rideau beschrieben, welches das rechte Donauufer gegenüber vom 
Marchfeld begleitet und /> wischen Petronell und Deutsch-Altenburg in 
einer Strecke von beiläiiti^ 300 m Länge einen sehr merkwürdigen 
Anblick bietet, indem es bis auf einige Meter unter der Oberkante mit 
antiken Bauresten förmlich gespickt ist, welche an der steilen Bruch- 
iiadie zutage stehen. In dieser Strecke, die bis auf 180 m an das 
Lager herantritt, hat offenbai' eine grOJBere Anzahl von Gebftuden ge- 
standen. Diese Gebäude haben zweifelsohne zur Ziyilstadt Camuntum 
gehdrt, denn sie schlieBen sich an die weiter landeinwärts liegenden Gre- 
bftudereste unmittelbar an, die in geschlossener Beihe längs der „Gräber- 
straBe** hinziehen nnd im Tiergarten ihr Ende Anden. Die Orabnngen 
haben anch ein großes Gebäude freigelegt, das in den Dimensionen seiner 
Bäume für Camuntum etwas Ungewöhnliches bot; so einen SaaH) mit 
einer Länge von 20*20 m und einer Breite von mindestens 8 m. 
In dem an diesen Saal nach Süden vorgelagerten, mindestens ebenso 
großen Raum (D) ist eine biliogue Inschrift (frühestens aus dem Ende 
des 2. Jahrhunderts) gefunden worden.^) Zur Datierung dieser An- 

1) Dem Wordante nach iat in der ausgeschriebenen Stelle unter „limes" noch die 

(irimdbedeutiiDg als „von Menschenhand gozosrene Orenzp und von Menschenhand ge- 
baute Straße" (vc^l. Mommsen, ßöm. (iescb. V III A. 1) zu verstehen. Im Verfolge 
der hadrianischen Auorduung bekommt erst das Wort die Bedeutung, die wir gewöhn- 
lich aanehmen: „befestigte Beichsgiense". Über den Wandel in der Bedeutung de« 
Wortes «limes" vgl. Korne manu, a. a. 0. 77 f. 

I) Die Grabungsergehnisse haben gezeigt, daß dieser Gebrauch aber nicht nur 
unter Hadrian galt, von dem die Palissadiernng der Grenze stammt, sondern eben^o 
unter Antonius Pius, der die rätische Mauer erbauen und bei Hienheim enden, iu 
)g^leieber Weise die kainstreeke ohne Anlage lieB. 

^) In dem BwiBchen dieser Grenze und dem Lager liegenden freien Räume 
wurde bis jetzt nur die Hauptkloake des Lagers konstatiert in ihri'iu Laufe von «lern 
Aastritte unter der porta priuoipalis sinistra \n< znv Münduug in den Ufersteilhang. 

*) Saal A; Ygl, V. Groller, Der rümische Limes in Österreich V 99 ff. 
yeHMfentlicht und erUftrt von E. Bormann, Lim. V 184 iF. 



DIgitized by Google 



läge kuniieii wii vielleicht die Ziegelsteuipel verwenden. Es fanden sich 
solche der XIV. und XV. Legion und derl. Adjutrix. Die der XIV. Legion 
weisen uns frühestens in den Anfang des 2. Jahrhunderts, ebenso 
die der L Adjutrix, die erst unter Tniian nach Pannonien kam, in Brigetio 
Garnison bezog und wie die XIV. bis zum Ende der Rönierherrschaft 
in der Proyinz blieb. ^) Die Ziegel der I. Adjutrix fanden sich sehr häufig, 
die der beiden anderen, der XIV. und XV. Legion, nur vereinzelt Das 
Vorkommen von Ziegeln der XV. Legion in geringerer Zahl nötigt 
keineswegs, etwa auch mit dem Objekte, in dem sie verbaut gefunden 
werden, in das 1. Jahrhundert zurückzugehen, denn so wie wir heute 
noch die Dauerhaftigkeit dieser Ziegel bewundern und sie selbst nach 
fast 2000 Jahren unbeschadet in Bauten der Jetztzeit verwerten, ebenso 
hat man auch in römischer Zeit den Ziegelabbrach bei Neubauten oder 
Reparaturen verwendet. 

Im Jabre 1902 wurde an der südwestlichen Lagerecke ein Ge- 
bäude angegraben, ^) dessen am weitesten gegen das Lager vorgeschobene 
Mauer von diesem in kürzester Linie 86 in entfernt ist. 2) In weiterem 
Verfolge ergab sich, daß hier zwei, verschiedenen Perioden angehörige 
Gebäude teils über-, teils nebeneinander liegen, deren ganz gleicliartigei- 
Grundriß vermuten läßt, daß bei gleichbleibender Widmung das spätere 
an die Stelle des älteren getreten ist. Eine \ ergleichung der Aus- 
dehnung der Maße des späteren Baues, der 225 60 m zu 182"00/» mißt, 
mit der des Lagers, die (Lim. II 80) abgerundet 170.000 w- beträgt, er- 
gibt, daß dieser Bau mit seinem Flächeniuliali von -41.000///- fast genau 
den vierten Teil von jenem des Legionslagers gleich kommt. ^( Eine 
dritte Periode ist durch eine vermutlich ganz selbständige Anlage be- 
zeichnet, welche aus drei Schmelzofen und drei Giefigruben besteht.^) - 
In den ersten zwei Perioden spricht v. Groller diesen Bau als eine 
Anlage an, die als »Bazar' der Veranstaltung von Märkten gedient hat.*) 
EleinfUnde traten in diesem grofien Gebäude in ganz auffallend geringer 
Menge zutage; sie reichen nicht aus, um uns Anhaltspunkte für die 
Datierung zu geben. ^ 



Vix\. Daremberg-Saglio, Dictionnaiire des autiqnitis Criecqnes et Bo- 

luaiuf.^ VI lu7ö f. 

-) Die Detailgrabungeü hat Frau Uberai Emma v. Groller durcbgetuhrt, in 
deien Hftnden die Leitniig der Gralnmgen in der Zivilstadt größtenteils ruht. 
») RLÖ V 103 if. („QroBes Qebilude nSchst der südlichen Lageieeke*> 

*) Der ältere P>au hat etwa 25.000 m* umfafit. 

••) RLÖ VI 143. 

V. C; rolle r, ÜLi) Vll Ö2 ff. 

1) Von den mit dem Stempel der XIV. Legion versehenen Ziegeln ergab der 
Fundumstand nicht einmal, ob sie zum Gebäude der ersten oder zweiten Periode ge- 
h<ireii. lat der von v. Grollnr dem (n-häude zuire«i'liriel)elip Zweck rirhtig. dann 
köuute man auch ein rascheres Aufeiuauderlolgen der zwei ersten Perioden annehmen. 
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Im Jahre 1903 worden westlich 70m Lager in dem Räume zwischen 
dem bereits genannten großen Gebinde („Bazar") und der modernen 
Beichsstrafle die Grabungen begonnen und dabei ein grOBerer Gebäude- 
komplex aufjgedeckt; die Grabungen wurden 1904 nach Osten gegen das 
Lager zu fortgesetzt» doch konnte auch in. diesem Jahre wegen der An- 
banverhültnisse noch nicht der Abschluß der Anlage gegen das Lager 
hin gefunden werden. 

In dieser Gebäudegrnppe lag unter dem Fundamente der Ecke 
eines Zimmers'} eine Steinkiste, die mit einer schweren äteiuplatte 
gedeckt war, welche die erwähnte Mauerecke trug. In der Stein- 
kiste lag ein staik verwittertes Skelett, dem ein Großerz der Kaiserin 
Luzilla beigegeben war. Hiernach dürfte das Grab gegen Ende des 
2. Jahrhunderts, das darauf errichtete Gebäude in eiue noch spätere 
Zeit zu setzen seiu. lUibei ist zu bemerken, dali dit ses Gebäude dem 
westlichen Teile dieses iSiedluiigskouiplexes angehuil, die weiter gegen 
das Lager zu gelegenen Gebäude, die einen einheitlichen Charakter 
mit dem westlichen zeigen, nicht früher, sondern etwas später gebaut 
sein dürften. 

In Ziegelstempeln^ ist die XIV. und XXX. Legion vertreten, ein 
Umstand, der uns höchstens bis zum Beginne des 2. Jahrhunderts 
hinabgehen Iftßt Die ornamentierten SIgillatscherben*) zeigen &st durch- 
gehends den hohen, glatten Band fiber dem Eierstab, eine Erscheinung, 
die man als charakteristisch fttr die Erzeugnisse der Sigillataindnstrie 
späterer Zeit, erst etwa yon der zweiten Hälfte des 3. Jahrhunderts an 
hälf*) Die Sigillatastempel lassen uns entweder den Spielraum vom An- 
fange des 2. Jahrhunderts bis 280 n. Chr. oder erst von der zweiten 
Hälfte des 2. Jahrhunderts aufwärts.«) Mit Backsicht also auf die 

P('!in mit stfi::( uilcr Aiisiedlnni:' war auch ein erhöhter .Mail. r^, i vkehr vorhmiden unrl 
damit die .Notweiidijj kt-it gfiuilieii. die entspri-i^henden Käuuilichkiiteii zu vei ^ rüllerii. 
Del' Stemitel i>E>«MiL'S, der auf oiuer bigillatscherbe sich laüd, wird mch immer in 
den weiten Ranm von 70 n. Chr. bis 280 n. Chr. gesetst. (Vg^ Dragendorff, 
Bonner .lahrbücher 99, S. 143 n. 350.) 
'i Vjrl. lU.n II Textflg. 77 

-) Wiedergeyebcü auf Tt-xtfig. J)l. l^LÖ VI und Toxtrij;. 60, RLÖ V!l. 

') VgL Knorr, Die verzierten 'J'erra»igillata-Gefälie von Cannstatt und Köngen- 
Grinario (Stuttgart 1905) 8. 9. 

*) In die Zeit vom Ende des 1. JahrhmidertR bis e. 280 n. Chr. wird allgemein 
angesetzt: 

SE€üNDlM(anu) [vgl. JL>rajj;.:iidorl t, Bonner Jahrbücher 99 n. 348J. 
CONSTANS (RLÖ 116 n. 6) [Üragcndorff n. IlOJ. 

VICTOB (BLÖ VU 116 n. 10) [Dragendorff, n. 890], CIAHIC (BLÖ Vn 115 
n. 7) i.^t Avohl derselbe Finneaaame wie der in BottweU gefundene CIAHILUS 

[Dragendorff n. 84a]. 

PATEKI (lU.Ö Vll 116 n. 11). Der Stemiiel ist rechts abgebrochen. Doch mag der 
^ame vollständig sein und man daher etwa lesen PATERF(ecit) oder mag der Name 
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Ziegel- nnd SigiUatastempel und SigUlatatechnik können wir diese 6e- 
biadegruppe nicht in das erste Jahrhundert hinabrttcken. 

im Jahre 1905 wurden die G^rabnngen in der ZiTÜstadt Ostlieb 
Tom Lager begonnen, wobei in einer Entfemiing Ton beilftoiig 90 m Ost- 
lieh Yom Amphitheater nnd etwa 120 m östlich ron der Sfldostecke dea 
Lagws anf Manem gestofien wurde. ^) In einem Gebäude^ respektive 
Garten eines Gebindes in der Parzelle nördlich von der Beicksstra6e'> 
wurde eine Grabanlage gefunden, t. Groller vermutet, die Grabanlage 
sei gleichzeitig mit dem Gebäude. In einem Grab (a) dieser Anlage wurde 
neben anderen Kleinfanden ein Sesterz des Kaiser Maximinus (235— 238> 
gefunden. 3) In einem anderen Grabe (C) dieser Anlage fanden sich drei 
Bronzemünzen, je eine des Kaisers Severus Alexander (222 — 235)* Juiius- 
Phillppus (244—249) und GaUienus (260— 268). 

ergänzt werdeu, utwa zu PATE&uliui ol|Üuiiia) uder PATER (aus), so bleibt er doch 
in dem angegebenen, fkeilieh wAA weiten Zütnnm [Dragendorff n. 881; 282]^ 
CJBLSINUS (BLÖ VH 115 «. S> wivd in du 1. imd 8. Jahrhundert gesetst [vgl. 
Dragendorff, Bonner Jahrb. 96/97, S. 147]. 

In die Zeit vom 8. Jahrhundert anfirirti: 

SECUNDANIm(auu) (RLÜ VI 138) [Dragendorf f, lionoar Jahrb. 96/97« S.57]. 

JULIUS (RLÖ VI 138) |Dragendorff, a a. 0. S. 151]. 
SATüßlO (RLÖ VH 115 n. 4) [Drage ndor ff, S. 1Ö4J. 

CERIALIS (SLO Vn 116 n. 5) erst gegen des Ende des 8. Jahrhunderte; so ist 
wohl der Stempel] B&IALU[(ann) su lesen. Vgl Dragendorf Bonner Jabrbfioher 99 

n. fiO; Jacobi, Saalburt^, Text S. 315; 319; Knorr, die Terrasigillata-GefÄße, S. 9* 
MATVPIM (HLü Vil 116 n. 15) dürfte wahrscheinlich zu lesen sein Maturi 
m(auu) [vgl. CIL XIII, III 1 u. lOOlO^^^J. Da ein Exemplar des ^Stempels sich auch 
in IGltnnberg findet, wird er gewöhnlieh erst spät, zweite Hilfte des 8. Jahrhunderts,, 
aagesetxt. 

Nach 160 n. Chr. w&ideü. angesetat: 

FUUIVS (RLÖ VI 138) [Enorr, a. 0. & 9]. 
COMITIALIS (BLÖ VU U6 n. 1^9) [Knorr, ebenda]. 

Unbestiniut sind noch: 

OSBI (vi,'l. die verschiedenen Formen CIL XIII, III/l n. lOOlU 
M INNA TieUeicht identisch mit dem Stempel ANNIVSF(ecit) (CIL XIU, Ill/t 
u. 10010 

CAD unsicher, ob zu CADILON oder zu O.ACATl.ü oder lADV11CVc> zu er- 
gftnsen. 

>) Doch habeu sich die Gebftude noch weiter westwärts gegen das Lager ^r- 
ätreckt; der Anbuuveiliälrnisse wegen mußte der woitrrp Verfolg einzelner Gebäude 
nach Westen unterbleibeu. — Mündlicher Mitteilung des Herrn Obemt v. Groll er 
verdanke ieh die Angabe, da6 im Süden des Lagers bis fast an den dort vorüber» 
fUirenden Wege knapp nm Lager die Gebinde in der Frueht („Hietni^irei'*) cn kon> 
statieren waren, also in einer Entfernung von kaum mehr als 40 nt. 

•i) Veremaberioht für WM Ob, Fig. 3 IIj Sp, 103 f. 

») Vereiusbericht f. 1904/05, Sp. 113. 

«) Ebenda, Sp. U6. 
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Diese Münzen lassen unter angegebenen Fuudiimständen mit der 
Grabanlage nicht unter die Zeit des Severus Alexander hinabgehen; 
war die Grabanlage gleichzeitig mit der Gebiiiideaulage, so gilt auch 
für diese derselbe Ansatz. Werden aber Grabanlage und Gebäudeanlage 
in ein zeitliches Nacheinander gesetzt, so dürfte wohl die Grabanlage 
das ftitere selii vnd wir müfiten mit dem Qebiidekomplex noeh weiter in 
jüngere Zeit rficken. £s sind zwar in den flbrigen Qebänden der Parzelle 
(A) noch mehrere andere Kleininnde gemacht worden, doch wnrde schon 
im Grabungsbericht darauf anfmerksam gemaeht^^) dafi diese Fnndstftcke 
(darunter auch Mfinaen) durchwegs in der oberen Schicht des Ffill- 
nnd Schuttmaterials gleich unter der rezenten Humusschicht lagen, 
so dafi ihre Örtliche Lage zu den nächsten Gebäuden kanm in Besiehung 
gebracht werden darf, sie also auch für die chronologische Verwendung 
aufier acht zu lassen sind. Neben dem Grabe (d) der besprochenen Grab- 
anlage lag auch ein Grabstein, von dem y. Groll er meint, es sei wahr- 
scheinlich, wenn auch nicht sicher, daß er zu dem Grabe d gehörte. 2) 
E. Bormann, der im epigraphischen Anhange zum Berichte die Inschrift 
veröffentliche, ^) bringt den in der Inschrift genannten Centurionen Ketius 
Celerinus in nahe verwandtschaftliche Beziehungen zu dem primus pilus 
der legio XIIII gemina 0. Ref(ius) Mansuetus, der etwa im Jalire 
180 n. Chr. in dem Heiligtum der Nemesis am westlichen Eingang des 
Amphitheaters das Kultbild aufrichten durfte und wohl unmittelbar neben 
dieser Statue noch die einer anderen Gottheit weihte.*) Wir können 
den auf dem Grabstein genannten Centurionen Refius Celerinus zeitlich 
etwas heranfHlcken und entweder als Sohn oder Enkel des Refins 
Ifansuetus ansehen. 

Auf der ParzeUe B*) wurden in den Gebftuderesten Mfinzen ge- 
funden und zwar mit Ausnahme einer Bronzemfinze VesiMyedans durchwegs 
Münzen des späteren 8. und 4. Jahrhunderts, femer neben anderen Klein- 
gegenständen auch einige Sigillatascherben mit Stempel,*) die uns in die 
Zeit vom AnlSinge des 2. Jahrhunderts aufwärts yerweisen. 

1) Vereinsbericht f. 1904,05, Sp. 117. 

^) Vereinsbericht f. 1904/05, Sp. 117. 

Vereinsbericht f. 1904/05, ?p. 209 ff. Die Inschrift lautet: d(i8) 3I(anihns). 
Jie&o I Marcello til(io) iiifel(ici8siuiuj, aau(oram) [ Y et uieusium V, | Valeria <bcreua 
nttCer) I et Beftns CMerimu [ (««nturio) pater et Yal(eri)ft Opti | ma avia domo Sergia | 
Sayaria fil(io) pieutisH(imo) ] faciendum curarun t. 

«)CIL m 14078; Bericht dei Tereines Canmntum ffir 1895/96, S. 82; 

'SS; 89ir.V 

6) VereiMbericht f. 1904/05, Sp. 123 f. 

•) MABCELLySFrecit)^ [Dragendorff; Bonner Jalixb. 90 n. 230] awiiohen 
70 hie 280. Chr. . PECULIAR(is) F(ecit) gehört wohl einer etwas späteren Zeit an, 
etwa erst Ende des 2. Jahrhunderts [vgl. Dragendorff a. a. 0., 99 n. 288]. 

VICrO£F(ecit), siehe oben ä. 7, Anm. 4. 
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In den Gebäudeu der P&rzelto D traten za wenig Eleinfande zu- 
tage, die sich mit versprechendem Erfolge verwenden ließen. ^) Doch 
steht ein Mauerwinkel (VI) mit dem im Jahre 1899 aufgedeckten üruft- 
gebäude and durch dieses mit dem im selben Jahre oilterBnchten GrSber^ 
felde in Zusammenhang.^) 

Die Untersuchung hat ergeben, das dieses Gräberfeld wahrschein- 
lich als ein militärisches, und zwar als das der XIV. Legion zu gelten 
hat, denn die XV. Legion begrub ihre Toten längs der „Gräberstraße'*. 
Von den aufgefüDdPiien 32 Ziegr l stempeln gehören tatsächlich 28 der XIV., 
nur 3 der XV. und 1 der X. Legion an. Die übrigen Kleinfunde, die bei 
Gelegenheit der Aufdeckung gemacht wurden, machen es wahrscheinlich, 
daß die Anlage in die erste Hälfte des 2. Jahrhunderts gehört. Dieses 
Gräberfeld stellt iiuii, wie schon bemerkt wurde, in Zusammpnliange mit 
Gebäude VI. Die Ei f^ebnisse der Grabun<r» n in ('arnuntum haben aller- 
dings schon öftHV p;p/Hin|, iiaß jn Oai-nuiitriin und wahrscheinlich in den 
Provinzen nbt-ihaupt das strenge Verhut, die Toten innerhalb der 
menschliclieu Ansiedelung zu bestatten, nicht stiikte durchgeführt wurde. 

Trotzdem aber müssen wir annehmen, daß dieses Verbot .seine volle 
Geltung hatte, wenn es sich um ein ganzes Gräberfeld handelte. Finden 
wir ein solches in baulichen Zusammenhang gebracht mit Wohnhäusern^ 
dann müssen wir annehmeu, daß dieses Gebiet erst einbezogen werdeii 
konnte, wenn es als Begräbnisplatz zu dienen schon längere Zeit auf- 
gehört hatte. 

Auf der Parzelle E*) wurde in dem dort gefundenen Gebäude- 
komplex auch ein größeres Privathaus aufgedeckt mit einer eigenen 
Badeanlage. In dem ganzen Komplexe zeigten sich nicht die geringsten 
Spuren mehrerer Bauperioden, die dieselbe Anlage betroffen hätten. Da- 
gegen ergab sich, daß vorher an der Stelle ein viereckiges, eingekßiges 
Gebäude stand mit außergewöhnlich starken Mauern, deren Dicke fast 
doppelt so groß ist wie die der Mauern des Gebäudes V. Dieser kleinere 
Bau war aller Wahrscheinlichkeit nach ein zur Lagerbefestigung ge- 
höriger Außenturm, worauf nicht nur die Grundrißform und die Bauart, 
sondern auch noch mehr die Terrainform der Umgebung leitet.^) Der 

') l;ie .Sigillatastempel RVFl()FFU.'(.iua) 0'«^'ei»i8ber. f. 1904/Üö, Sp. 137 u. 4) 
und DAMINIU sind noch nicht seitlich flziot, überdias ja auch allein ohne weitere 
Stützen zu gering für weitere Verwendung. VgL Dragendorff, Bonner Jahrb. 99 

n. d2i. «11 Xlir Ill/l u. 10010 16": n. 10010-". 

Die Skelette, die iu der Südost- und Noidwaud des «iebäudes III entweder quer 
Aber das Maaerfandameut oder auf diesem auflagernd oder innhegeud gefunden wurden, 
waren ohne Beigaben bei der Avffindnng, sind also uieht verwertbar, sie stammen aber 
nach dem Befund sieber aus einer späteren Zeit als das Gebiiude. 

2) Vereinsbericht f. 1H99, Sp. 1-U - RLÖ II Sp. 1—14. 

3; Vereinsbericht f. 1904/05, Sp. UÜ ft. 

«) Vgl. V. Groller, Vereinsbericht f. 1904/05, Sp. 143 f. 
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TTum steht nämlich auf dem linksseiiigeii Rande der Talsenkung. welclie 
in der Gegend von Petrouell beginnt und, allmählich an Tiefe zunehmend, 
in einer weiten Bogenlinie als tief eingeschnittene TalAirehe bei Deutsch- 
Altenburg in das Donaubett miindet Diese ganze Senkung ist nun dem 
Einblick von der Umfassung des Lagers ans vollständig entzogen, selbst* 
wenn der Auslug von mehrere Stockwerke hohen Türmen erfolgte. Dieser 
gedeckte Zugang in den Bücken des Lagers durfte gewiß nicht der £e- 
obaehtung entzogen bleiben und diese konnte am besten von einem 
Turme, der an angegebener Stelle stand, durchgeführt werden. Sollte 
aber der Turm diesem Zwecke vOllig entsprechen, so durfte der Ausblick 
auch nicht durch irgend welche Gebäude bebindert werden und man 
kann daher mit ziemlicher Gewißheit annehmen, daß zwischen Turm 
und Lager gar keine, in der entgegengesetzten Richtung vom Turme 
aus erst nach einer gewissen Entfernung Baulichkeiten zivilen Charakters 
gestanden haben. Erst als der Turm nicht nieiii- seine ursprüngUche 
Aufgabe zu erfüllen hatte, erfolgte dort die Ansiedolunfr. 

IMe Kleinfuude, die in (Ihh Gebäuden auf diesei- Parzelle gemacht 
wurden, l'ieten uns keinen Anhalt zur Datiejung. In dem Gebäude VI 
fand sich eine Bionzemünze des Kaisers Decius, doch untei- solchen 
Fundumständen, dati eine Verwendung zur Datierung des Gebäudes nicht 
angängi;^ ist. In einem Grabe, das in einem Hofe oder Garten neben 
Gebäude VI entdeckt wurde, lag ein Dupondius des Kaisers Probus. 
Aber auch hier bleibt uns die Beziehung zwischen Gebäude und Grab 
unklar und daher die chronologische Verwertung unsicher. 

Auf der Parzelle F boten die Gebäude gegen die Straße zu 
(I bis YII) für die Chronologie wenig. Denn die Grabstätte, die südlich 
von IV liegt und ans drei Einzelgräbem besteht^ die aus Steinplatten 
zusammengesetzt sind, läßt uns im Zweifel, in welcher Beziehung sie 
zu der übrigen Anlage steht. Der In dem einen Grab noch gefundene 
Dupondius des Kaisers Maximianns (386—305) kann daher nur für eine 
Datierung der Grabstätte verwendet werden. Allerdings ist die Wahr- 
scheinlichkeit groß, daß die Grabstätte das Ältere sei. 

Die bedeutendste Baulichkeit auf dieser Parzelle ist die Bade> 
anläge, die südlich von den genannten Gebäuden liegt. Sie war schon 
1848 uud 1872 den AnL'riff^n von Schatzs^räbern ausgesetzt,') wurde aber 
dann 1H75 untec der Leitung des Bauiates Alois Hauser durrlifoischt. -) 
P.>04. 1905 und PJOö hat Oberst v. Groller-') die Arbeit von neuem auf- 
genommen, den Anschluß seiner Arbeiten an die frühere Grabung vollzogen 

1) Freiherr v. Sacken in den Sitxungabericbten der kaie. Ak«d. der Wissen- 
achaften zn Wien, IX 688; Mitteillingen der k. k. Zentndkommission für Knnst und 

historische Denkmale XVIII 271'. 

2) Aloi« HauscT. Kömisclics MiHtiirhad in Deutsch- Alteuburg;. 
3> Vereinsbericht f. 1904 U-, Sp. löi 11. 
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und dabei manchen Irrtum, der bei der früheren Arbeit (im Jahre 1875> 
unterlaufen war, berichtigt Die Eleinfunde, vor allem die Ziegeistempel*) 
ergeben, daß das Bad nicht vor dem Beginne des 2. Jahrhunderts zu 
setzen ist 

Auf Parzelle G fehlen uns entsprechende Kleinfnnde. Wichtig da- 
gegen ist ein in einem Gebftude (III n. 8)*) gefundener quadratischer * 
Bau mit starken (Jnadermauem, die sich scharf von den umschlieBenden 
Bruchsteinmauein treuneu. Aas der unorganischen Angliederung dieses 
Baumes 2 an das übrige Gebäude, ferner aas der isolierenden Be- 
trachtung seiner Lage im Terrain hat Oberst v. Groller es höchst 
wahrscheinlich gemacht, daß dieses Objekt 2 ein gleichartiger Außen- 
turm des Lagers gewesen sei wie der in der Parzelle E im Gebäude 
V gefundene i^vgl. oben S. 10). Unter diesen Umständen wird aber das 
in Parzelle F gelegene „Bad'', das in seiner breiten Ausdehnung den 
Ausblick nach Nord-Ost bedeutend behindern mußte, erst dann erbaut 
sein, als der Turm aus irgendwelchen Gründen entweder niedergerissea 
oder zu anderen Zwecken bestimmt worden war. 

Die Grabungen, die zur Erforschung der Zivilstadt bisher durch» 
geführt wui'den, haben ergeben, daß auf '6 Seiten an die Umfassung des 
Lagers bis auf eine Elntfernang von 100 und noch weniger Metern Gebäude 
herantreten, die nicht müitärisdiem Zwecke gedient haben, also zur 
Lagerstadt gehörten, und von denen" auf Grund der Fundergebnisse ge- 
sagt werden kann, daß sie nicht unter den Anfuig des zweiten nach- 
christlichen Jahrhunderts hinabgedrfickt werden dttrfen. Den auffitUenden 
Umstand; der in dem geringen Abstand zwischen Lager und bürger- 
licher Niederlassung liegt, hat schon Oberst y. Groller hervorgehoben,, 
der darftber schreibt (ELÖ V 103): «Nach den Grundsätzen der Fortifl- 
kation soll dasVorterrain einer Befestigung so weit frei und ohne Deckung 
für den Angreifer, also auch nicht verbaut sein, als die Wirkung der 
Waffen des Verteidigers reicht, denn es hieße auf einen Teil dieser 
Fern Wirkung verzichten, wenn dem Angreifer die Möglichkeit geboten 
würde, einen Teil des bestreichbaren Terrains, durch Gebäude gedeckt,, 
unbehelligt zu durchschreiten. Diese theoretische Forderung scheint nun 
nicht konsequent beachtet zu sein." Zu dem Verzicht auf einen Teil der 
Waffenwirkung kommt aber im Falle einer Verbauung des Vorteirains 
noch der Verzicht auf den Wert der Orientierung durch den Ausblick. 

^) Unter den Ziegelstempeln fanden sich zumeist sulclie der XIV. Legiun — 
wenige der Xm. und XV. Legion. 

Die Hflaieii, die ms dieser Anlege stammeiif geben uns kein«i weiteren Auf* 

Schluß. Die 82 Hftnzen, die Kenner Teröifentlicht hat (Vereinsber. f. 1904/05, 
Sp. 269 ff.), beginnen mit der reynblikanischen Zeit und reichen bis m UonorinS| etwa 
Vs derselben gehört in die Zeit vor Septimius Severus. 
s> VereiBsber. f. 1904/05, Sp. 178, Textfig. 39. 
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Der Angreifer kann gedeckt innerhalb der Straßen und Gassen der Vor- 
bauten seine Kräfte gruppieren nnd nneingesehen bis an die ftnfierste 
Orenze an den Verteidiger heranschleben. 

Die Nfthe zwischen ZiTilstadt nnd Lager, wie sie in Gamnntnm 
konstatiert wurde, steht anch im Widerspruche mit dem Charakter des 
terntoriuni legionis.^) Ursprtinglich war wahrscheinlich alles militftrisch 
t)kkupierte und noch nicht an Gemeinden aarignierte ProTinziaUand eine 
Art Legionsterritorinm. So stand es wohl mit den beiden Germanien und 
dem unter dem legatus legionis stehenden Numidien. Wie wir uns den 
Limes als das Vorwerk eines in die pedatnrae der einzelnen Forts zer* 
legten Grenzgebietes zu denken haben, so wird auch das den Legionen 
^zugewiesene Grenzland am Rhein und an der Donau aus territoria le- 
gionis bestanden haben. Die territoria legionis späterer Zeit, wo sie nur 
das Vorland dei" Provinz und der städtischen Territorien einnehmen 
konnten, charakterisiert ein strategisches Bedürfnis, nämlich als Festungs- 
rayon zu dienen. Dem Vordringen des municipalen Gebietes mußte eine 
Beschränkung des militärischen entsprechen und eine Beschränkung wurde 
vor allem notwendig durch die Entwicklung der canabae. Diese Nieder- 
lassungen römischer Bürger^), meist zu Handelszwecken, schlössen sich 
"dort, wo sie bereits bestehende Ansiedelungen vorfanden, — so in Car- 
nantum an die keltische Niederlassung, von der ja die römische ihren 
Namen genommen hat') — naturgemäß an jene an, lagen aber auf militär- 
fiskalischem Boden.*) Ihrer Ausdehnnng gegen das Lager bis an die 

M SoliultPii hat Herrn. XXIX, 481 ft. (Das Territorium legionis) auf (iruml 
der luschriftliclieu Zeugnisse diesen Begriff erörtert und auf die Inkompatibilität 
zwischen Stadt and Lager hingewiesen. 

Die Eiitfeniiiiig der eolonia Ttaiftna Tom Lag«r der legio XXX betrftgt 1*5 hm 
1 Hilio). die zwischen Lager und Lagentadt Lambanie 1*5 ibn, swischen Lagfer 
■und Lagerstadt Aquincnm zirka 2 l-m. 

3) Daß die canabae keine militärische, zunächst für die Veteranen angelegte 
Niederlassung sind, wie Mommsen Harm. VII 305 angenommen hat, hat Schalten 
-endgiltig beiviefen Henn. XXIX 604. (Vgl. feraer Paaly-WiBSowa BE 9. oaaahae). 

s) Vgl. Holder, Alt-ccltischer Sprachschats s. ▼. Caiiiuntiiin, der dCB Namen 
.■ZUBammenstellt mit t ymbrisrhen Taru, lat. folli«. mon«'. 

*) Dort, wo keine Ansiedelung vorhanden war, durften wahrscheinlich die canaba«' 
:iiilher an das Lager heranrttcken; doch konnten die Buden der Marketender, als auf 
den Territorimii legioide eihavt, leieht abgerissen werden, wie dies bei Vetera 
im Jahre 69 geschehen ist. Vgl. Tac. hist. IV 22 advcrsus bas eoncurentis belli minas 
legati legiomm Munius Lupercus et Xnmisins Rufu« vallnm murosque firmabant. 
subversa longae pacis opera band procul castris in modum mnnicipii exstructa, ne 
hofltibns urai forent Sie konnttti aneh mit in die Btfestignng einbezogt werden; 
«o Bfaid die canabae behn Xastell am Pbasi» dureh ehien Graben mit dem Lager ver- 
bunden. Arrian. peripl. Pont. enx. c IS. To fiivtot tpQo^puop vM^ fwnwf ndd-ijvxm 

•XFTQKXÖfftOt aTOUTIWTiXl iTtilfXTOt, Tjf Tf (pVOI^l ToS jrtOQlOV OJJT'ptUTaTOV slvtti ftOt iSoit, 

«ai (» eniT^detoTo(t(;) xsZttd-cct. itfog «vtpaksiav xöäv xavx^ nlfövxfav ^EnevSij 6h 

"saä. TP» 5(fM)i» Hq^^ oca<p€d^ ehm tuCg vmwC, md Smt i^n to5 qtQovQiov xocr^xfifio ^ma 
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höchstmögliche Grenze, die das strategische Interesse uodi duldete^ 
einen Damm entgegenzusetzen, hatte die Legion keine Veranlassung, 
da ja das Eigentums- (respektive Besitz-)reclit am Boden ihr verblieb 
und sie stets das Recht hatte, alles, was bisher darauf an Gebäuden 
aufgefülirt war, niederzurfißnn. Dieses rechtliche Verlialtnis änderte 
sich aber, sobald das „Lagerdorf" — fiii- diese Bezeichnuug der canabae 
tritt Schulten beharrlich mit guten Gründen ein — zur selbständigen 
Gemeinde, zum municipium (eventuell Kolonie' erhoben wurde. Denn 
die Konstituierung eines Lagerdorfes zur Bürgergemeiude i-tideiitet den 
Eintritt in ein anderes Bodenrecht: es scheidet aus militHriscliem Ge- 
biete aus und tritt iu munizipales ein. Die natürliche Konsequenz da\ ou 
ist eine scharfe Abtrennung des umuizipalen Territoriums von dem 
Territorium legionis. 

Camnntttm — canabae und die schon vordem voriiandene keltische 
Ansiedelung ~ ist anter Hadriao manicipiom geworden. Ea hat wohl 
als ausgeschlossen zu gelten, daß nach diesem Zeitpankte die Legion 
eine weitere Ausdehnung der Zivilstadt gegen das Lager hin gestattet 
hat| oder, besser gesagt, gestatten durfte, — das Verfttgungsrecht mußte 
dem Kaiser vorbehalten sein — da dies nur eine weitere Einschränkung 
ihres Territoriums mit den entsprechenden bodenrechtlichen Folgen nach 
sich brachte. Wenn wir nun dennoch in Camuntum das Vorterrain dea 
Lagers auf eine Entfernung bis unter 100»? gegen die Umfassung hin 
verbaut finden, und zwar mit Baulichkeiten, die frühestens im 2. Jahr- 
hundert entStauden sein können, so kann diese Erscheinung nur in 
Verbindung gebracht werden mit einer Bautätigkeit, die von militärischer 
Seite ausging, und hier bietet sich als bester Ausgangspunkt zur Auf- 
klärung d\>' Reform des Kaisers Septimius Sevei-us. Herodiau berichtet,'} 
Kaiser Septiniius Seveiiis habe bald nach dem Tode des Clodius Albinus 
(im Jahre lijT den Soldaten neben anderen Vergünstigungen gestattet, 
„mit Frauen zusammenzuwohuen" {tTcixQB^E ywat^l awoiMiv*). 

rf tcäp xexttvftivmv t^e otQanäg %tti xivtav u/luiv hfmüfir/.hiv uvQ^QtänojVy ?&o^t uoi üno 
rijg ömlf/s rärf.QOV, rj itfQißtßhjTcti tm Tfi'xfi, &i.f.rjv ri'«f(iOv txßalBiu ojg inl zdv norafiöv, i] 
TO T£ vavaxcidiiov nBQu'iti jiat zag tioa tov THxovg oixiag. Kbeuso liegt es bei Novaesium; 
▼gL Schulten, De conventibos civium Romanoram 85; Bonner Jabrbttoher 111/112. 
(Novaesium.) 

*) Herod. III 8. 5; roig rf orgaTKÖrais ^^hSaiy.f- 3;', i"' ttLhotu, uä/.k ts no'ü.ii 
ijtH'f-yÜQijaft', et fi!] m^uTfQov li/nv y.ni y(<Q ro ötrjjoi-crtor 7i{ju}Zog yv^r^afv uvTOig' xal 
öaxzV/.iois j;pw<?ots ^QtjaaaiyuL tjrtryfi^'f yvvui^i w avvmnttvy üaa^ änavta afovpQoavftjs 
CTQttTUijaiils x» tov nffog top mlsfiop ^toipotf ts lud tiottdoSg äUoxpc« ktfOfU^no, im» 
Mifätoe yc haHvos to naw u&täv iQQcouhoi' xal t6 o;:;.> u- xljg diaiTtig x6 xe eim^hf 

nnög Toi-g Ttävov^ y.cd ;rray.TOv iirr (di)or^- nnh^ (rorg) ÜifXOVt«S iJMtWr^*lf>e, ffmUttUP 
xe tJfi&vuHV dida^acg y.«i uuaycc/iov ig tu aßf^öicaxov. 

3) Die \\'orte „yirmtgi awuLxttv" bildeten lange Zeit deu Gegenstand heftiger 
Controyerae. Wilmanm [IKe lOmiscbe Lagerstadt Afrikas (in den cemmentationea 
in honor. Theod. Mommaen 1877) 203 n. Anm. 84] hat znerst darauf hingewiesen, 
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Das .Zusammenwohnen*' war aber innerhalb des Lagers wegen 
Mangels an erforderlichen Ranm nnmOglieh nnd so war mit jener £r- 
lanbnis des Motxstv angestanden, dafi der Soldat schon w&hrend der 

Dienstzeit seinen Wohnsitz nictit mehr im Lager, sondern anfierhalb 

desselben habe, das er nur mehr in den Dienststnnden betrat. Das ein- 
fache Gebot der Klugheit aber forderte, um den durch die Keform be> 
wirkten Schaden an der Schlagfertigkeit der Trappe nicht noch za 
vergrößern, daß man die Soldaten nicht jenseits der Zivilstadt ansiedelte. 
Völlig unpraktisch wäre es Seewesen, diese Niederlassung an einer etwa 
von der Zivilstadt bisher noch nicht bebauten Stelle durchzufuhren, da 
auf diese Weise die Versorgung mit den zur Führung eines Haushaltes 
unumgänglich notwendigen Mitteln erschwert und dadurch ohne entspre- 
chenden Grund die Vergünstigung des övroixeiv nur eingeschränkt worden 
wäre. Die durch die Iteform bedingte Bautätigkeit muß vielmehr ausgegangen 
sein von der bis zur Zeit Hadrians, da das Lagerdorf municipium wurde, er- 
reichten Grenze zwischeu Lager und Zivilstadt und muli sich gegen das 
Lager zu aasgebreitet haben. Eine rechtliche Abtretung vom Bestand des 
territorium legionis erfolgte durch diese neue Bebauung nicht, die Ge- 
ti^ebäiide blieben höchstwahrscheinlich ün Eigentum des Militärfiskus, 
)• : resjusktive Kaisers. Die Überreste dieser nach 197 begonnenen Bau- 
tätigkeit sind nun jene Gebäude, welche die Grabungen der Jahre 
1902—1906 in der Zivilstadt bloßgelegt haben.«) 

daß avvoixfiv mir ganz wörtlich als ..zusauimenwoLneri'' frcfulit fiueu J?iuii i;ei)i'. 
3£oinmsen hat dauu [CIL Iii J>uppl. 3, p. 2011J Wümauusi Deutuug dahin be- 
ricbtigt, daß die ^Weiber** des Herodianischen Berichtes nicht die noTes, sondern die 
focariae der Soldaten waren. Eine Ehe diirfre der ^^oldat auch damals noch iiiclit 
eingehen, denn auch ili»^ naclikoustautini8cli''ii (iesetze kennen oiiie Soldatenebe noch 
nicht. Zu der von Wilmanus voryvtragenfu Deutung des awoiKtip «timmt trefflich, 
was wir in den beiden im 3. Jahrhundert den Flutteusoldatca erteilten Militär- 
diplomen (CIL 91 o. 94) le«en, was von dem aUer frfllieren Diplome abweicht. In den 
beiden Diplomen steht: »ipsis filiisque eoram, qnos snsceperint ex mulieribns, 
f|uas »«»cum concpssa r ort sm^t udine vixisse pro'iavrri ut, civitatem Romanam 
dederuut et umnibus connubium cum isdem, qoas tum secum habuissent, cum est 
civitas iis data, während es bis dahin in den Diplomen immer nur hieß: Qnas tnnc 
babnissent. (Vgl P. Meyer, Der römische Konkubinat 94 £). 

0 Fraglich bleibt, ob diese Annahme auch ausgedehnt werden muß auf das ..Große 
Gebäude an der stidweHtliplten hairerecke'" und auf die Häderanlage in der Parzolle F. 

Hat das groUe Gebäude als „i>azar ' einem allgemeinen, für äoldateu uud Zivil- 
bevölkerung in gleichem MaSe wichtigen Interesse gedient, dann wSie es auch mög- 
lich aninnehmen, daß man dieses Oebftnde swisehen Lager nnd Zirilstadt anlegte 
auf einem ursprünglich der Legion gehörenden Boden, der aber zu diesem Zwecke 
an die Lagerstadt abgetreten, also zum solnm publicum gemacht wurden wiire, wie 
es beim Amphitheater geschah, und ebenso wie dieses näher am Lager alü au der 
Zivilstadt errichtet worde. Dieselbe Erklärung könnte eyentnell auch auf die Bfider* 
anläge angewendet werden. Doch ist diese immerhin erst erbant worden, nachdem der 
in der Ntthe gelegene „Anßentnrm" anfgelassen worden war. 
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Schulnaehrichten 

über dM 

k. k. Sophien- Gjannasinm in Wien 

(IT. Zirknsgasse Nr. 48) 

für das Schuljahr 1906/1907. 



I. Personalstand und Fäoherverteilung. 

a) Direktor. 

1. Herr Gjmuasialdü'ektor Dr. Gustav Waniek, k. k. ßegicruugarat, lehrte Geographie 

Qsd Geiobielite in T und YII (w. 6 St.). 

h) Professoran UBd wirkliohtt Lehrer. 

2. Herr Profes> r Friedrich Blank, Ordin. in III a, lehrte Latein in III a und V and 

Griechisch in Illa (w. 17 St.); Kustos der philol.-archaol. Sammlung, 
a „ Professor Dr. Karl Dattier, Ordin. in VIT, lehrte Matliemiitik in TTIli. VII 

nnd VIII, Physik in VII und VIII und philos. Propädeutik lu Vii und V iiI 

(w. 19 St.); Kustos des physikalischeit Eabinettes. 
4. „ Professor Eduard Gollob, lehrte Deutsch in III a (w. 3 St.). 
6. „ Professor Franz Itzinger, < M din. in III b, lehrte Latein in HI b und Griecbisch 

in III b und VI (w. lü St.). 

6. « Pxofeaaof Dr. Franz Jftlinok, Ordin. in II b, lehrte Latein in II b nnd Deutsch 

in üb und VI (w. 15 St.). 

7. n Professor Dr. Anton Jottmar, lehrte Geographie nnd Geschichte in IIa, 

IITa. IV a und VI und Deutsch in IV a (w. 18 St); Knatos der Schäler- 
bibliothek. 

8. „ Professor Jakob JurosMk, Ordin. in la, lehrte Latein und Dentseh in'la 

and Grieehiseh in V (w. 17 St.).; Verwalter der Sehfilerlade. 

9. n Professor Oswald KalMf, B. d. g. V.-Kr. mit der Er., der Krgs.-]Ied., krank- 

heitshalber beurlaubt. 

10. n Professor Kudolf Kratochwil, Ordin. in IV b, lehrte Latein in IV b und VIII 
und Griechisch in rVb (w. 15 St.). 

X. k. SopUeBpejiniiMltim. • 
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11. Herr Leopold Krebs, wirklicher (Tjumasiallehrer, lehrte kathol. lieligiou in I— VIII 

(w. 16 St.); Ezbortator und Eastos der Lehrerbibliothek. 

12. n Professor Dr. Emanuel Loew, Ordin. in II a, lehrte Latein und Dentech in 

IIa und Latein in VII (w. 17 St.). 
18. „ Professor Dr. Heinrich Montzka, Urdin. in Vlll, lehrte Deutsch in V und 
Geographie und Geschichte in IIb, III b, lYb und YIII (w. 17 St.); Knstos 
des geographischen Eabinettes nnd der Hflnsensanmlnng. 

14. , Professor Ih. Johann Regen, lehrte Mathematik in IIa, Naturgeschichte in 

la, Ib, IIa, IIb, Illa, lUb, ¥ und VI (w. 19 St.); Kustos des natur- 
historischen Kabiuettes. 

15. „ Jakob Reiß« wirklieher Gymnasiallehrer, lehrte mosaisehe Beligi<»L in I— Vm 

(w. 22 St.). 

16. „ Professor Dr. Franz Wiedenhofer, k. k. Schnlrat, 6. d. Krgs.-l[ed., der tir. 

L.-Vert.-Med., als Bezirksschulinspektor beurlaubt. 

17. n Professor Dr. Edmund WieBner, Urdin. in IV a, luhrte Latein und Gi iechisch 

in IV a nnd Deutsch in 711 nnd VIII (w. 16 St.). 

ej ProTisorischer Lehrer. 

18. Herr Dr. Muxmuliau Nistler, Unlui. in VI, lehrte Latein in VI und Griechisch in 

VH und vm (w. 15 St.). 

dj Supp Unten. 

19. Herr Dr. Friedrieh Fanohlng lehrte Mathematik in Ib, IIb, nia, IVb nnd VI 

und Physik in IVb (w. 18 St.). 

20. „ Anton Kwiecinski, ordin. in Ib, lehrte Latein in Ib und Deutsch in I b, 

lilb und IV b ( w. 15 >t.). 

21. « Josef Ziegler, (Jrdin. in V, lehrte Ilathematik in la, IVa und V, Geographie 

in la und Ib nnd Physik in IVa (w. 19 St). 



B. BelaUr- obligate Oegenttinde. 

22. Herr Professor Eduard Gollob lehne französisch in Y, VI, VII und VHI 
(w. 12 St.;. 

28. „ Professor Jakob JurosMk lehrte Kalligraphie in la und Ib (v. 2 St.). 
24. „ Professor Rudolf KratochwII lehrte Kalligraphie in IIa nnd Hb (v. 2 St.). 



C. Freie Gegcnstlnde. 

25. Herr Johann Chytra, As^i-stent an der k. k. Tr&m Josef -.Staat^roalsckule im 

XX. Bezirke, lehrte Zeichnen in drei .Abteilungen (w. 9 St.). 
86. „ Rudolf LwhiMr, Volkssehnllehrer, lehrte Gesang in iwei Abteilungen (w. 5 St.). 

27. „ Professor Josef Schiff, Lektor an der üniyersitftt und an der Technik, lehrte 

Stenographie in zwei Abteilungen (w. 4 St.). 

28. , Tui ulebrer Joset Schramke, städtischer Taubstummenlebrer, lehrte Tnmcn 

in acht Abteiiuugeu {w. 16 St.). 
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II. Lehr- und Lektionsplan 

für die obligaten Lehrgegenstände auf Grund der Mini^terial-^'e^•urduung•'•n vrun 
2t). Mai 1884, Z. 10128; 2. Mai 1887, Z. 8752; 14. Jänner lb9U. Z. 370; :J0. September 
1891, Z. 1786; 24. Mai 1892, Z. 11372; 6. April 1898, Z. 12756; 28. Februar 1900, 

Z. 5146 and vom 8. Jali 1906, Z. 26688. 

I. Klasse (22 wöchentliche Stunden), 

Religion: aj Katholisch: 2 St. Katholische Glanhfns- und Sittenlehre; 
bj Israelitisch; 2 St, Hebräisch: Ausgewithlte Stellten uns dem Pentateuch. Ghebet» 
Stücke. Deutsche Bibellektüre. Genesis und Exodus bis zu den 10 Geboten. 

IiAteln: 8 St, Formenlehre der wielitigsten regelmäßigen Flexionen, eingettbt 
in beiderseitigen Übersetzungen aus dem Übnngebnche. Allwöchentlich eine Kom- 
position von einer halben Stunde. Memorieren, später häusliches Aufschreiben der in 
den Lektiuucu vorgekunimenen l bersetzuntren in da-< Lateinische. 

Deutsch: 4 St. Grammatik: Furmeuickre, der einfache Satz, Elemente des 
suHunmengesogeneik und gnmmnHmgeteteten Satses. Orthographische Übungen. Lesen, 
Sprechen, Memorieren, Vortragen. Im \. s mester wöchentlich ein Diktat, im 2. Se- 
mester monatlich zwei orthograpilische Übongfji tuid Bwei Anfefttie, abwechselnd 
Schul- und Hausaufgaben. 

Geographie: 3 St. Anschauliche ^ ermiitlung «ler geographischen Grund- 
Torstellnngen. Tagesbahnen der S(mne^ Belenehtongs- und Erw&rmnngsTerhältnisse, 
Hauptformen des Festen nnd Fltts8i;iren in ihrer Verteilung auf der Erde, sowie die 
Lage der bedeutendsten Staaten und Stiidie bei steter Übung im Kartenleseu. Ver- 
suche im Zeichnen der tiulachsleu geographischen Objekte. 

Mathematik: 3 St. Arithmetik: Da^ dekadische Zahlensystem. Eömische Zahl- 
aeiehen. Die vier Gnmdoperationen mit nnbenannten nnd ein&eh benannten gansen 
nnd Di'zimalzahlen. Metrisches Maß nnd G« wichtss^ stem. Mehrfach benannte Zahlen. 
Teilbark i :r /erleirnnji: in Primfaktoren. Vorübungen für das l'riichrechnen. Gemein- 
schaftlichi.s Mali und Vielfaches, Geometrische Anschauungslehre. 2. Semester, Grund- 
gebilde; Gerade, Kreis, Winkel, Parallelen. Die einfachsten Eigenschaften des Drei- 
eckes. 8 Schularbeiten im Semester. 

Naturwissenschaften: 2 St. Anschauungsunterricht. Die ersten sechs Monate 
des Schuljahr 'S : Tierreich: Säugetier und Insekten in Auswahl. Dann Pflanzenreich: 
eine Anzahl von Samenpflanzen. 

II. Klasse (23 wöchentliche Stunden). 

Beligion: a) Katholisch: 2 St. Litnrgik oder BrklSrang der gotbesdienstliehen 

HaudluniTcn der katholischen Kirche; h> Israelitisch: 2 St. Hebräisch: Au-irew,ählte 
Stellen aus dem Pentateuch (138 Verse); deutsche Bibeliektilre: Exodus (Furtseuung), 
Leviticus, Numeri. Gebetstücke. 

Latein: 8 St. Formenlehre der selteneren nnd unregelmäßigen Flexionen, ein- 
gettbt wie in der I, Klasse. Monatlich drei Kompositionen mit halb- nnd dreiviert el- 
stUndiirer Arbeitszeit und ein Pensum. Memorieren wie in der L KlassCt qAter häus- 
liches Präparieren. 

Deutsch: 4 St. Grammatik: Formeuiehre: der zusammengezogene und zu- 
sammengesetzte Satx, praktische Übung in der ^terpunktion. Orthographische Dik- 
tate. Lesen usw. wie in der I. Klssse. Aufsätze: monatlich drei, abwechselnd Schnl- 

und Hausaufiiaben. 

Geographie und (beschichte: 2 St. Spezielle deugniphie von Afrika, Asien. 
Übersicht von Europa nach Umriß, Belief und Gewässern, Spezielle Geographie Süd- 
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enropas and des britischen Inseirejches. 2 St. Geschichtt^: Altertum. Ausführlichere 
Darstellung der Sagen. Die wichtigsten Personen und Begebenheiten, hauptsächlich 
ans der Gesehiohte der Grieehai nnd RSmer. 

Kathematik: 3 St. Brachrechnnim. Verwandlung von Dezimalbrüchen in 
treiiif'ine und nniErekehrt. HauptsStzc über Verhältnisse und Proportionen. Einfarho 
Kegeldetri, Schlußrechnung. Prozent- und einlache Ziuseurechnnng. Geometriiiche 
Ansehavniigslelire: StreelEeii- und Wilikdqnaimetrale. Kongrueni der 0reiecke. Die 
wielitigsten Eigenschafüien des Kreises, der Viereeke und Vielecke. Schularbeiten wie 
in der I. Klasse. 

N aturwissenschai'ten; 2 St. AnschauungsunterriLht. Die ersten sechs Mo- 
nate: Tierreich: Vögel, einige Reptilien, Amphibien, Fische. Einige Formea der 
wirbellosen Tiere. Dann Pflanaenreich: Samenpflansen. Anbahnung der systematiiekm 
Gruppierung. Einige Sporenpllanien. 

III. Klasse {24 wöchentliche Stunden). 

Religion: a) Katholisch: 2 St. Geschichte der Offenbarung des alten Testa- 
mentes; bj Israelitisch: 2 St Hebräisch: Ausgewählte Stellen aus dem Pentateuch. 
Biblische Oeschiehte bis an Esra. Gfebetstttcke. 

Latein: 6 St. Grammatik 3 St.: Easuslehre nnd Präpositionen. Lektüre 8 St. 
aus Cornelius Nepos nnd ans Ourtins. Präparation. .Vlle 14 Tage eine KompoeitiOB 
Ton einer ganzen Stunde tind alle drei Wochen ein Pensum. 

Griechisch: 5 St. Regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß der Verba auf lu. 
Übersetzungen ans dem Lesebnehe. Memorieren. Präparation. Von der zweiten HJUfte 
des 1. Semesters angefiuogen alle U Tage eine Arbeit, abwechselnd Kompositionen 
und Pensa. 

Deutsch: 3 Öt. Grammatik: Systematischer Unterricht in der Formen- und 
Kasnslehre mit Berficksiehtigung der Bedeutungslehre. Lektflre mit besonderer Be* 
aehtnng der stilistischen Seite. Memorieren. Vortragen. Aufefttze: monatlich eine 
Schul- und eine Hausaufgabe, 

Geo!rraphie und Geschichte: St.. abwechs-^lnd Geographie und Geschichte 
Speziel l Geographie des übrigen Europa (außer Österreich-Ungarn), Amerikas nnd 
Australiens, insbesondere auch rfloksichtUeh der Erklftrung dw klimatisehen Zustibide. 
Übungen im Entwerfen einfacher Kartenskizzen. Geschidite; Mittelalter: Die wich- 
r'^r r n Vr'T<r-;)on und Begebenheiten mit besonderer Bttcksieht auf die Geschichte der 
osterr.-iin^ar. Monarchie. 

Mathematik: 3 St. Antiimetik: Die vier Gruudoperationeu mit ganzen und 
gebrochenen allgemeinen Zahlen, Qnadrieren, Quadratwurzel. UnTollstftndige Zahlen, 
abgekürztes Multiplizieren und Dividieren. Geometrische Auschauungs lehre: Ver- 
jfleichung, Verwamilunt,' und Teilung der Fiirnren, Längen- und Flächenmessung. 
Pythagoreischer Lehrsatz. Ähnlichkeit. Schularbeiten wie in der 1. Kla."«:ie. 

Naturwissenschaften: 2 St. 1. Semester: Experimentalphysik: Vorbegriffe. 
Das Wichtigste ans der Wfirmelehre und Chemie. 2. Semester: Mineralreich: MKBige 
.\nzahl von Mineralarten ohne besondere Bttdtsicht auf Systematik. Gewöhnlichste 
G<>»steint'ormen. 

IV. Klasse (2") wöchentliche Stunden). 

Ueligion: « ' Katln. lisch: 2 St.: Gescbiihtn d'M- 'Mlenliarnng d'^« neuen Testa- 
111. Utes: h' Israelitisch: 2 St. Hebräisch: Ausgewählte Stellen aus dem Pentateuch. 
iüblische Geschichte: Fortsetzung und Zeitbilder ans der Geschichte des Judentums. 
Znaammenfassimg der Glaubens- und Pflichtenlehre. Gebetstttcke. 

Latein: 6 St. Grammatik 3 ol« i 2 St.: Tempus- und Moduslehre. 3 oder 
4 St. LektOre, etwa 3 B. an» Caesars bell. Gall., in der zweiten Hälfte des zweiten 
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Semesters wöclie&tlich 2 St. Orid (AttswaU). Frft|Muration. Arbeiten wie in. der 

IIL Klasse. 

Griechisch: 4 St. Verua aut (u, das Wichtigste der auregelmäßigeii Fiexiuneu. 
^nptpnnkte der Syntax, tJliersetznngen ans dem Lesebnehe. Memerieren, Pr&paration. 
AUe 14 Tage eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Schul- und Hausarbeit. 

Dl utsch: 3 f^t. Gramumtik : Sy.stHUiatischer rnterricht in der Syntax des 
zusamiiir u'^'^esctztcn Satzes, die Periode. Grundzüge der Prosodik nud Metrik. Lektüre 
wie in der III. lilasse. Memorieren. Vortragen. Aufsäue wie in der III. Klasse. 

Geogrraphie und Geiihielite: S St. Spezielle GeogTapUe von Österreich- 
Ungarn mit Ausschluß des statistiiclien Teiles als solchen. Übungen im Entwerfen 
einfachrr Kartenskizzen. 2 St. Geschichte: Neuzeit: T>ie wichtigsten Personen und 
Begebenheiten. Geschichte der österr.-ungar. Monarchie bildet den UauptinhaU des 
Unterrichtes. 

Mathematik: 8 St Arithmetik: Gleichnngen des 1. Grades mit einer vnd 
mehmran Unbekannten, des 2. und 8. Grades, welche bei den geometrischen Rech- 
nungen vorkommen. Kubieren und Kubikwurzel. Zusammengesetzte Res'eldetii. Teil- 
regeL Geometrische Anschanongslehre: Gegenseitige Lage von Geraden und Ebenen. 
Dia kUvpezIiohe Boke. Hanptarten der Ellrper. OhetCUUihen- nnd Yolnmenbereohnung. 
Sehnlarbeiten wie in der I. Klasse. 

Naturwissenschaften: 3 St. Experimeutal-Physik: ^lagnetismus, Elek- 
trizität, Mechanik fester, tropfbar flttssiger nnd gasförmiger Körper, Aknstik, Optik, 
Astronomie. 

V. Klasse (25 wöchentliche Stnnden). 

Beligion: aj Katholisch: 2 St. Apologetik der christlichen < »ftVnbarnng; 
hj Israelitisch: 2 ^^t. Hebräisch: Ausgewählte Psalmen. Geschichte der Jnden vom 
babylonischen Kxil bis zur Zerstüruug des zweiten Tempels. 

Latein: Ü St. Lektüre: 5 St. 1. Semester ausscblieblicii Livius; im 2. Semester 
aoßar Livins vorwiegend Orid nach einer Auswahl. 1 St grammatiseh^stilistische 
Übungen. Präparation. Monatlich eine Komposition. 

(rriechisch: 5 St. Lektüre: 4 St. 1. Semester: Xenoithon, .Xiiabaais oder 
Auswahl nach einer Chrestomathie. 2. Semester: Ilias, ausgewählte Partien, daneben 

1 St. Lektüre aus Xenophon. Grammatik 1 St. Memorieren. Präparation. 4 Arbeiten 
im Semester. 

Deutsch: 3 St. Grammatik: Wortbildung, Lehnwörter, Fremdwörter. Volks- 
etymologie. Lektüre mit besonderer Rücksicht auf die Charakteristik der epischen, 
lyrischen nnd didaktischen Gattung, ausgewählte Partien aus Wielauds Oberon und 
Klopstocka Messias. Memorieren. Vortragen. AnfsStae wie in der IIL Elaase. 

Geographie nnd Geschichte: S St. Geschichte des Altertums bis zu den 
Giftoohischen Unmhen, mit Berücksichtigung der einschlägigen Geographie. 

Mathematik: 4 St. .Vrithmetik 2 St.: Die vier Gruudoperationen. Die nega- 
tiven und die gebrochenen Zahlen. Eigenschaften der Zahlen, Proportioneu. Glei- 
drangen des 1. Grades mit einer nnd mit nehmen Unbdwnntnft. GeomeMe 2 St : 
Planimetrie. Schularbeiten wie in der I. Klasse^ 

Naturwissenschaften: 2 St Systaoiatischer Unterricht 1. Semester: Mine- 
ralogie. 2. Semester: Botanik. ' . 

Tl. Klasse ^5 wSchentliche Stnnden). 

Religion: a Katholisch: 2 St. Katholische Glaul)en8lehre ; bj Israelitisch: 

2 St Geschichte der Juden bis zum Erlöschen des Gouata (1040). Bibellektüre: Ans- 
gewShlte Kapitel ans dem ProphetUL EseehieL AnsgewUilte Psalmen. • 
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Latein: 6 St. Lektüre, 5 St. Sattnstbellnm Jugurthinam; Ciceio inCattt. or. I.; 
Vergilt Answalil ans Eelog., 6«orf. nnd Aeneis; CaAsar bell. eiv. 1 St. grammatiacli- 

atilistische Übungen. Präparation. Komiiositionen wie in der Y. Klas.se. 

Griechisch: 5 St. Lektüre 4 St. 1, Si^mesfcr: Ausgewählte Partien an?* der 
Ilias; 2. Semester: üerodot und Jbortsetzung der Hiaslektüre; daneben, nauieutlich im 
1. Semestar, alle U Tage 1 St. Lektüre ava Xenopbon. Grammatik 1 St ltem<»ieran. 
Priparatlon. Schriftliche Arbeiten wie in der Y. Klasse. 

Deutsch: 3 St. Grammatik: Genealogie der germanischen Sprachen. Lant- 
verschiebuiiir. Vokahvandel (rmlaut, Brechuntr, Ablaut). Lektüro: Au>wahl aus dem 
KihelungLüliede und aus Wailher von der Vogelweide (nach dem Grundtexte), 
Klopstook nnd Lessing, Literatnrgeschicbte bis an den Stflimern. AnMtse alle drei 
Wochen, abwechselnd Schul- und Hansarbeiten. 

Geographie und Geschichte: 4 St. Schluß der Geschichte des Altertums, 
die Geschichte des Mittelalters uud der Neuzeit bis zum SOjährigeu Krieg mit 
Berücksichtigung der eiuächiägigeu Geogi'aphie. 

Mathematik: 8 St. Arithmetik: Potenzen, Wurzeln nnd Logarithmoi, Glei< 
chungen des aweiten Grades mit «üner Unbekannten. Geometrie: Stereometrie nnd 
ebene Trigonometrie. Schularbeiten wie in der I. Klasse. 

Natarwissenscbafteu: 2 St. Systematischer Unterricht, in beiden Semestern 
Zoologie. 

VII. Klasse (25 wOeheatliche Stunden). 

Heligion: a) Katholisch: 2 St. Katholische Sittenlehre; hj Israelitisch: 2 St. 
Geschichte der Juden und ihrer Literatur vom Erlöschen des Goanats bis nm' das 
Jahr 15UU. Hebräisch: Ausgewählte Kapitel aus Jeremia nnd Jesaia. 

Latein; ö St. Lektüre 4 St.: Cicero, mindestens awel Beden, ein kleinar IMalog 
oder ansgewihlte Abschnitte ans einem grSBeren, YergOs Aeneis. 1. St. grammatisch- 
stilistische Übungen. Präparation. Kompositionen wie in der Y. Klasse. 

Griechisch: 4 >t. Lektüre: 1. Semester: drei bis vier kleinere Staatsredeu des 
Demosthenes. 2. Semester: Ausgewählte Partien aus der Odyssee, daneben Fortsetzung 
der Lektüre ans Demosthenesi Grammatik und sdurffUiche Axbeitea wie in der Y.Klasse. 

Deutsch: H St. Lektttre: Hader, Goethe» Schiller. Literatargesehiehfte bis an 
Schillers Tod. Redeübungen. Aufsätze wie in der VI. Klasse. 

Geographie und Geschichte: 3 St. Geschichte der Neuzeit vom Beginne 
des 3Üjährigen Krieges bis auf die Gegenwart mit besonderer Uervorhebung der kultur» 
historisehoi Momente und mit fortwährender Berücksichtigung der Geographie. 

Mathematik: 8 St Arithmetik: Qnsdiatisehe Gl^ohungen mit zwei Un- 
bekannten. Diophantische Gleiehung'GTi ersten Grade:^. Progressionen. Zinseszinsen- 
und Rentenrecbnun;,'. Kombinationslehre mit Auweudungen. Binomischer Lehrsatz. 
Geometrie: Trigonometrische Aufgaben. Analytische Geometrie in der Ebene mit Ein- 
sehlufi der Kegelschnittslinien. Schularbeiten wie in der 1. Klasse. 

Xaturlehre: 4 St. Physik: Mechanik, Wftrmelehre, Chemie (im U. Semester 
je 2 Stunden in der Woche v 

Philosophische Propädeutik: 2 St. Logik. 

YIII. Klasse (25 wöchentliche Stunden). 

Religion: aj Katholisch: 2 St. (ieschichte der christlichen Kirche; 6' Lsraelitisch : 
2 St. Ge.schichte der Juden nii'i ii.nT Literatur vom 16. .Tahrbundert bis zur Neuzeit. 
Hebräisch: Stellen gesetzlicheu iuualtes aus dem Peutateuch. Zusammenfassung der 
Lehren des Judentoms. Bibelkunde. 

Latein: 5 St. Lektüre 4 St.: Tacitus, Germ, c 1 — 27, größere Partien aus den 
Annaleu und Histuricn. Hoiatius. Au.^wahl. 1 St. grammatisch-stilistisohe Übungen. 
Präparation. Kompositionen wie in der V. Klasse. 
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Qriechiieh: 5 St. Loktttre: Im l. Semester: Plato, Apologie und zwei kleinere 
oder ein irrfilW^rcr Dialoy. 2. Seiuester: eine Tragödie des Sophokles und Fortietsimg 
der Lektüre aus der UUyssee. Scliriltliche Arbeiten wie in der V. Klasse. 

Deutsch; 3 St. Lektüre: Goethe, Schiller, Lesäings Laokoou uuii Auswahl uuä 
der Hunburgitchea Dimmatnr^e. Literatnrgeechiehte bis sn Goethes Tod. Überblick 
über die Entwicklung der dentseben Liteifttar in Osterreich im 19. Jahrhundert, mit 
besonderer Berackeiohtigang Orülparsers. Kedeübmtsen. Auistttze wie in der 
VI. Klasse. 

Geographie und Geschichte: 3 St. 1. Semester: Geschichte der öster» 
reiehiseb-ungaiischen Monarchie. 2. Semester: 2 St. östeneiehisch-imgarisehe Yatei- 
landskunde, 1 St. Bekapitolation der Hanptmomente der griechischen and rSmischen 

Geschichte. 

Mathematik: 2 St. Übungen in der Autlüsung mathematiächer Probleme. 
Wiederholung der wichtigsten Partien des mathematisehen Lehrstoffes. Scholarb^ten 
wie in der L Klasse. 

Natnrwissenf^chaften: 3 St. Physik: Magnetismns, Elektriaitftt, Wellen- 
lehre, Akustik. < »i»tik, Kleinente dor Astronomie. 

Philosophiische Propädeutik: 2 St. Psychologie. 

BelatiT-obUgate LehrgegenstänUe. 

1. Französische Sprache (Oberiryninasiuiu). 

V. Klasse: Crramuiatik. Über^erzungen (müinlliih unil schriftlich). Konversation 
nach Boerner-Kukula, Lehr- und Lesebuch, Lektion 1—2^; G Schularbeiten 
im Jahre. 8 St 

TL Klas.se: Giammatik. {'ber-ttzungou (müudli* 1; und schriftlich), Konrersation 
nach Boerner-Kukula. Lehr- und Lesebuch, Lektion 24— 44; liegen Schluß 
des zweiten Semestern . Lektüre von A. Laurie, Mömoires d'un coUögien, 6d. 
Kukula; 8 Schularbeiten im Jahre. 3 St. 
VII. Klasse: Lektüre, I. Semester: Fortsetrang von Lanrie. II. Semester: Sandean, 
Mademoiselle de la ^ ii^üe!' ( -'rimmatik und Konversation nach Boerner- 
Kukula, Lehr- und Lesebuch, Anhang (mOndUch und schriftlich); 8 Schnl- 
arbeiten im Jahre. 

YIIL Klasse: Lektüre, Coppee, Les Trais riches, Voltaire, Siöcle, M. Eilinger; 
Grammatik und KonTorsation nach Boerner-Kuknla, Lehr- nnd Lesebnoh; 

0 Schularbeiten im .lahre. 

2. Kalligraphie (I. und II. KIa-<se) : Übunffen in der deutscheu uud lateinischen Kurrent- 

schrift. Schön- and Schnellschreiben; gegen Schluß der 11. Klasse Übungen in 
der griechischen Schrift. Je 1 St. 

Frei« IiehrregeoMtlBde* 

L SteB^vra^liie* L Kars: Wortbildung und Wortkarznng. Theorie der Satzkflrsnng. 
2 St. — IL Knrs: Satikürzung. 2 St. 

2. FrelhaadJEeiehnen. I. Kurs für Schüler der L Kla-^^-*: Eleiiu'nr.e der Forni»n. be- 
sonders der ireometriachcu Liuieu iu veidchiedeueu Kichtuugcn, ilaßen uud 
Verbindougeu. Ornamente und Flachformen nach Zeichnungen auf der 
TafeL 8 St. 

n. Kurs für Schüler <Ier IL Klasse: lUi- i>*-rspektivisehe Zi iclmen naeh Draht- 
und HülzinodcllHn un<l Forr^jetzunsr tlcs l-'lachomam«»nte8. H St. 

Hf.. Kurs für Schüler der HL bis VllL Klasse: Fort?;etzung des perspektivischen 
Zeichnens, speziell nach architektonischen Grundformen. Omamentales und 
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ignrales Zeichnen nach Gipsmodellen. Elemente der Polyehromie und das 

polychrome Flachoniament. 3 St. 
8. Gesnngr. I Kurs. L( hie von den Tönen und deren Zeiolien; Taktarten; Skalen- 
übung; zweistimmige Lieder. 2 St. 
II. Kurti: Einübang von vier. stimmigen geistlichen und weltlichen Liedern und 
Choren. 8 St. 

4. Turnen. Der Turnmiterricht worde in 8 Biegen zu 30—40 Schülern naeh den fttr 
die fiealacholen ^orgeBohrlebenen KlasBensielen erteilt. Je 2 St. 



III. Absolvierte Lektüre in den klassischen Sprachen. 

a) Im LateinlsdieB. 

III. « u. III. b Kl. Awwahl ans C. Nepos und Cnrfcius Bufiis (ed. Sohmidt): A. 1—6; 

B. 1-8, 10, 11. 

IV. «u.lV.b Kl. Caesar, hell Gall. I, IV, VU, 1—13, 48—89} Ovid (ed. GoUing), 

ilet. I 3, 10, 15, 17. 
V. Kl. LiTins I, XXH 1-12, 38-52. — Ovid (ed. Golling): I 11, 13, 15, 17, 1?», 
21, a«, 81; n 6, 6, », 10, 14, 16, 17; HI 2, 11; IV 2, 6; V 1; VI 1. — Privat- 
lektüre einzelner Schüler: LivinB XXI und Auswahl aus Ovid. 

VI. Kl. Sallust, bell. Juj,nntli: Cicero in Cat. I; Vergil (ed. Gulling): Buc. 1, 3, 5; 

Georg. 1 1—42, 1 llö— 159, 1 351— 514 j Aeneis: L — Caesar, bell. civ. I. — 
Priratlektfire elnaelner Schftler: Sallnst^ belL Cat.; Caesar, belL civ. II; 
Cicero in Cat n, m, IV, pro Arohia. 

VII. Kl. Cicero, de imperio Cu. Pompei, pro 21ilone. — Vergil Aen. II, IV, TL 

Stegreilk'ktürp aur< Till, X, XII. — Plinius. p]nM..: 1, 5, 7, 8, 10—13, 25, 
27—29, 33, 34, 3Ö, 37, 40, 44. — Privatlektüre einzelner Schüler: Cicero: 
pro Boscio Amerino; pro rege Deiotaro; in Catilinam IL Ovid: Tristia; 
ex Ponte (Answshl). Vergil, Aeneis IX. Pliniua Briefe (Auswahl). 

VIII. Kl. Tacifus. German. 1-27; Annal. l ~ Horaz Od. I 1, 3, 4, 6,7, 11, 17, 28; 

Ii 3, 7, 10, 13, 14, IG, 18, 20; 111 1-6, 13, 30: IV 2, 3, 5, 7-9, 12: 
Epod. 2, 13; Sat. i 1, 9; Epist. 1 2, 16, 19, 20. — Privatiektüre einzelner 
SchtUer: Cicero, de imperio Cn. Pompei, Answahl ans den Briefen; Orid, 
Aaswahl; Taeitiis; Agricola, Bist. I; Terentins, Andria; Tibnll; Vergil, 
Aen. XSL 

b) In GrleehlseliCHi. 

V. Kl. Xenophon (ed. Sehenkl-Eomitzer): Anab. I— m, V— VII, IX, X. — 

Homer (ed. Scheindler): Ilias I, II, Iii. — Privath ktüro einzelner Schüler: 
Xenophon, Auab. IV, VIII: Mem. IV; Kyr. I, IV. Homer. Ilias V, VlU, X. 

VI. Kl. Homer (ed. Scheiudler), Ilias: IV. VI, XIT, XIV, XVI, XVIII, XXIII. — 

Xenophon (ed. bchenkl): Kyr. II, V, VII, X; Mem. 1. — Herodot (ed. 
Sehemdler): I 1-5; 85-88; 204—214; m 14, 15; 120—125; VI 1-21; 
26—81; 94-120; VII 33-57; 100, IMl 144; VIII 40--60; 70—90. — Privat- 
lektiire einzelner Schüler: XenopLou, Kyr. 1, III. — Homer, Ilia.s: III, 
VII, Vin, XIX. - Herodot I 23-24: 108—130; III 39-43; 153—159; 
V 99—126; VUI 121—125; 140-143; IX 90-106. 

VII. Kl. Demosthenes, Philipp. I, III; Olynth. I, m. — Homer, Odyss. (ed. Scheindler): 

I 1—120; V, VI, Vin, IX, XI, XIV, \ VT — Privatleklüre einzelner Schüler: 
Drinosth. Olyntji. II, Philipp. II. — Homer, Ilias XIX. — Griech. Lyriker 
(Auawahl von Bieae). 
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VIII. Kl. Plato: Apologie, Kritou, Laehes, PluMdon c. 67— SoUiiß. — Sophokles, 
Elektnu — Homer, Odyas. XVH, XIX, XXI, XX III, XXIV. — Privatlektttie 

einzelner Schüler: Tlnikid. II 1—35, +8—54: Vll ii3-104 (ed. Härder).— 
Ly^iia.«, Heile gegen Eratosthenes. — Lukiaii, Tranui. Ikaroinenippus. — 
I'lato, EuthjpUrou, i'roiagorai», ^yuipoäiou, Charinideä. 



IV. Themen der deutschen Aufsätze im Obergymnasium. 

Di« mit ein«m * b«soiolm«t«n ThciiMn irwran in d«r Schola su bMurbeitra. 

V. Kl. 1. Heine letstea Ferien. — *2. Die Burgruine (mit Beutttcung von Stiftete 
„Waldburg"). — > 3. Afyvmog km Atyvmiotoi mroftoS (Herodot II. 5). — 

'4. Die Bedeutung der Kraniche für die Handlung von Schillers Gedicht „Die Kraniche 
des Ibykus". — 5. I'as Peutschmeistcrdtmkuial. — *6. Goethes „Fischer" und „Krl- 
könig." — 7. Die Bedeutung der Walder. — *S. Die märcheuliafteu Züge in der Kr- 
sihlrmg Tom DoraiOsehen. — 9. Die ento und die leiste Bettnngstat Teils (nach 
Uhlauds Gedicht «Teile Tod".) — *lu. Der Sieg der Horatier über die Curtatier (nach 
Livius I. 25"). — 11. Gutta cavat lapidem non vi. sed saepe cadeudo (Ovid, ep. o\ 
Pouto IV. lU). — *V2. i'ic f . !"_;.>iisiitzf zwisclieu dem t'fstfn und zweirr-n Teile düs 
Nibelungenliedes. — 13. KkarLh, das Muster eines antiken Söldnerlührers ^nach 
Xenoph. Anab. IL 6. 1—15). — *14. Ein mittelalterliches Gottesgericht (nach dem ersten 
Gi ;äaiii(e von Wielands „(H'ernu '). — l.'i. Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den 
schickt - r in die weite Welt ( Eichendorft). — *16. Gedankengang der Rede <^ amaliel^ 
im vierten Gesänge von Klopatocks „Mesui»«". 17, Die politische und kulturelle Be- 
deutung Alexanders d. Gr. 

VI. Kl. 1. Die kulturgeschichtliche Bedeutung des Meeres. — *2. Wie sind die 
Unterschiede cwischen der nordischst und sttddentschen Fassang der Nibelnngensage 

zu erklären? — 3. In Fährden und in Nöten zeigt erst ein Volk .*ich echt. — *i. Es 
stürzt den stolzen Sieger oft das eig'ne Glück. — 5. Reichtum ist ein iriiTer Diener, aber 
ein schlechter Herr. — ^6. Übersetzung der ersten und zweiten Strophe der Elegie 
Walters toh der Vogelweide. — 7. Wekke Teitnderongen auf ^r Erdoberflftche rflkren 
▼on Uenschenhand her? — *8. Es ist nicht alles Gold, was glftnst. («. als Chrie behandelt, 
h, Erzählung einer selbst erfundenen Geschichte.) - 9. Der dramatische Aufbau von 
Leasings Drama „Philotas". *10. ( iüiraktcristik Tellheims nach den ersten zwei 
Akten von Lessings „Minna vou Bamheim". — 11. aj Just und l'aul Werner. Eine 
-vergleichende Charakteristik nach Lessigs „Minna von Bamhelm**. — *18. Wie bewKhren 
in Leasings Nathan die Vertreter der drei Religionen die in der Ringparabel geforderte 
Gesinnung und Handlungsweise? 

VII. Kl. 1. Kontrastwirkungen in Shakespeares „^lacbeth". — *2. r.rutü- im 
Lichte der Tragödie Shakespeares. — 3. ..So lang ist keine Nacht, daß endlich nicht 
der helle Morgen lacht." Shakespeares „Macbeth" IV, 4y3 f. — *i. Weislingens Verrat 
an GOtB von Berlichingen. — S. „Lust und Liebe sind die Fittiche zu großen Taten." 
Goethe, ..Iphigenie auf Tauris" II, 107 f. — *<i. Das Gegenspiel in Goethes „Egmont". 
— 7. Italien, ' in T and der Sehnsucht für den Deutschen. — *S. Ovests Entstthnung in 
Goethes „Iphigeuie auf Tauris". — 9. Stuim und Drang in Schillers „Käubern". — 
*lü. Der alte Miller in Schillers „Kabale nnd Liebe''. — 11. Zur Auswahl: aj „Der 
Gedanke an die Vergingliehkeit aller irdischen Dinge ist ein Qnell nnendlSehen Leids 
. — nnd ein Quell unendlichen Trostes." Ebner-Esc]|. uli icli, A iilmrisniea. — hj Der 
Mensch im Kampfe mit den Naturgewalten. ~ *12. Die .Vpt'elschuÜszene in Schillers 
„Wilhelm Teil" und ihre Bedeutung für das ganze Drama. 
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Redeftbuttgen. 1. Ein Überblick ttber Sbakespeares Leben und Dicblung; — 
2. Gottfried August Bürgers „Lenore". — 3. Vortrag uud EiUoternng einiger Battaden 

Bürffors. — 4. Wodurch unterscheidet sich die zweite Fassung des ,Götz von Ber- 
lichintren'' von der ersten? — 5. Versuch einer ( 'hnraliteris-tik Hamlets. — C. Leise- 
witz uud öein „Julius von Tarent . — 7. Lauben „Karlaschüier" uud ihre historische 
Onmdlage. — 8. Schillers SesensiMi von Goethes „Egmont*. — 9. Goethes Briefe an 
Charlutte von Stein. — 10. Die Gestalt des Juden Shyluck in Shakespeares ..Kaufmann 
von \'l'U» dit,'". — 11. ('her Guctlie? Wi-rtlier''. Eutstehung-. Inhalt. Stil. Proben. — 
12. Goethe auf Sizilien. Nach seinem eigenen Berichte. — 13. Schillers „Geisterseher**. 

— U, Über Schillers „Fiesko". 

VIII. Kl. 1. Karl von Moor und Wilhelm TeU. Eine vergleichende Betrachtung. 

— *2. Goethe« „Hermaim mid Dorothea*' als ideale Idassische Dichtung, — 3. Drama- 
tische Züi^e in Schillers LebeSfllauf. --**4. Durch welche Mittel erhöht Schiller in 
„Wallensteins Tod" die Spannung des Zui^cliauers vor dem Eintritte der Katastrophe? 

— 5. Tua res agitur, paries cum proxiiuus ardet. Horaz, £p. 1, 18, 84. — Die 
Kerkersaene in Goethes „Fanst". — *7. Unsere Muttersprache. — 8. Der Aasspmeh 
„Das Leben ist der Gliter höchstes nicht** ist ans Schillers Dramen an belenditen. — 
•9. Die Fol^'en des Dreißigjähri};en Krif'i^es für Deutschland. — *10. Grillparzers Jugend 
im Vergleich mit der Goethes. — 11. ^laturitätsprüfungsarbeit: Auch die Griechen 
haben die Welt erobert uud dauernder als die liümer. 

Bedettbnngen. 1. Vortrag und Erlftntening von Schillers Prolog an „Wallen- 
steiiM Lager'*. — 2. Goethe als Erzieher. — 8. Über Kleists „Penthesilea**. — 4. Proben 
ans Eichendorfls Gedichten. — 5. Inhalt und Aufbau von Kleists „Zerbrochf>noni Krug". 

— 6. Ferdinand von Saar. Kine lit< rar-liistori8che Gharaktt-ristik aus seinen Novellen 
und Elegien. — 7. Friedrich Hebbel als Dramatiker. — 8. Auzengrubers Leben und 
Schaffen. — 9. Baimnnds Zanberpossen. — 10. Über Stelshamers Liyrik. — 11. R. Eamer- 
lings Leben und Werke. — 18. Boseggers Jagendweg. 



V. Namensverzeichnis der Schüler. 

Di« mit einem * Teneheaeu Kamen beMidhnen Voxsagtieliflleif. 

I. a Kl. "Benesch Eduard, Berger Albrecht, Berger Alfred, Bimbanm Chaim, 
Bix Norbert, ^Castellez Fant, '^Ozaraiawski Wladimir, Deiches Alfred, Donath Ferdinand, 

Einhorn Hans, Feigenblum Frifdridi. Fein Albert, Freuk Viktor, *Fuchs Julius, 
•Fürst Robert, (ieiringer Otto, *Gibiiji li Waldemar, ♦(iollob Karl, Grünberger Ernst, 
Habel Josef, Heinz Utto. Hupka Felix, Jvicic Johann, *Janda Erwin, Kauf Emil, 
KauAnann Jacques, Kaufmann Moritz, Klein Hans, *K9nig Eduard, Kokisch Otto, 

Kranz iloritz, Kraschna Otto, Kraus Rudolf, Kuiera Karl, Kupferuiau Feibel, Kurz 
Fritz, Lackncr Heinrich, Laufer Richard. Leinwand Julius, Liner Isaak, Luft Gott- 
fried, Lyuer Player, *.Mahr Alexander, Mayer Alois, Mayerdoim Chaim läaak, JULüller 
Johann, .Musil Emil. (47 Schüler.) , 

I. b Kl. Neuman Leo, Pagin Ludwig, Partäch Alfred. Pattermann Karl, Peter- 
thalner Josef, Petrieb Anton, PortiMj Heburieb, Bedlieh Erieb, *Rcioh Bicbard, *£khs 
Hans, Ronaal Johann, Rosenblatt Bndolf, BoMUStein Paul, Bosenthal Viktor, Sal«er 

Paul, Schlesinger Paul, Schieß Robert, Schniermacher Michael. Scbor Stanislaus, 
"•"Schubert Karl. Schulhof Hans. Seiinka Hugo, Skutezky Kurr, Sneiberg Otmar, 
Spriuzeleä Alfred, Steiubach Leopold, "'Steiner Wilhelm, Sternberg Jonas, Suchy 
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Rudolf, Sadrieh Kurl, «Tauber Joief, *Taiuig Paul, Tenztyasteky Karl, Tieta f rasa, 
Tonello Harty, Unger Samuel Baer, TeratKadig Hftbirieli, Vogel Prana Joief, Weifi 
Leo, Wenkart Israel Simon, Zdiarsky Erich, ZeUnik Gustav, Zimmand Otto. 

(43 Schüler.) 

II. a Kl. Aigner Huns, Altar Leo, Asriel Frif dri. Ii, Baar Josef^ Bachleitner 

Aucru?t, Breitenstein Hans, Breuer Erwin. Brünauer Eriili. I'rnnner Jnsef, ("assinone 
Krnst, Deutsch Erust. Fisclil Georg, Fischl Ludwig, Klinker Julius, Fried Egon, 
Frieduiaim Erich, Geiringer Friedrich, *Geiringer Josef, Geller Ludwig, *Goldberger 
Wilhelm, Grün Leo, Grttn SiegfHed, OrOnber^er Emst, Gtds Wilhelm, Hegedfls Josef, 
Hellmann Kurt, Herz Peter, *nochleitni r Franz, Juhn Adolf Erich, Kästenbanm 
Gustav, Kauf Julius, *Kleiu Luihvi^ Kobn Erust, Kornfehi Emst. *Kornteld Karl, 
*Lackuer Josef, Laudeämanu Ernst, M.08ciäker Alired, Odterreicher Egon, Wagner 
Eduard. (40 Schüler.) 

II. b Kl. Lipiner Siegfried, Lowy Artur, *Luki\cs Karl, Jlalilt^r Felix, *Mendel 
Beruhard, Menu Theophile, Morgenstern Kobert, Musil Walter, Meumaun David, Perl- 
manu Norbert, Pezigast Alexander, PoUak Karl« Port Ludwig, Preiaa Bertold, Pro- 
chAska Auguat, Reich Brich, *Eoger Kurt, Rosenberg Ignas, Rudlof Emst Nikolaus, 
Sehiavon Emst, Schldrowitz Leo, .Schmidt Johann, Schramek Siegmund, Schritt- 
wieser Hanno, Scliulbof Robert, *Sniil(ivici Paul, Sieim-r Abraham Barucli. .Stcni Paul, 
Sturm Franz, *Tauber Alfred, Tauber Ernst, Thierfelder Gustav, Traub Bernhard, 
Tiieber Isaak, Ullmann Jacques, Ürbanee Viktor, Vogel Wmdelis, Wachtel Leo, W^ein- 
saft Paul, Wenger Wilhelm, *Wermer Fi-ana, Wiedermann Artur, Wlllet Leo, Winter 
Friedrich Karl, «Zifferer Frans. (45 Sehttler.) 

III. ft Kl. Adler Artur, Bauer Josef; Birkenhola Benihard, "Surkhart Faul, Camiol 
Ludwig, Danzer Eichard, Dtoes Julius, Diesendorf Viktor, *£lia Abram, Epstein Julius, 

Felix Alfred, Fischer Rudolf, Fliege! Eduard, Geiringer Manfred, ♦Goldberger Karl, 
Hainb n Otto, Hiriich Friedrich, Hoffmann Kudolf, Julin Ludwig, Karmel Johann, Kasper 
Konrad, Kauf Jacques, Klagsbruun Bruno, *Kluttig ütto, König Alfred, König Friedrich, 
'»Kollmann Gustav, Kopstein Felix, Krämer Alfred, Lederer Jösef, Lenk Rudolf, Nai* 
scheradetz Edgar, Neuspiel Rudolf, Kohrbach Egon, Schreiber Moses, Wiesel Abraham. 
Privatist: Dafert Orrille. (96+^ SchiUer.) 

III. b Kl. EOnig Friedrich, Lipiner Josef, Ifatula Franz, Uoser Anton, Musil 
Alexander, Nejes Josef, Nezold Albert, Pavlovid Emst, POck Oswald, Fordes Albert, 

Przibislawski Erail, *Przibislawski Ludwig, *Puchar8ki Johann, RabI Gustav, Rintel 
Ignaz, Rosenbi rg' Hans. Sachsel Hans, Schächter Samuel, öcheitz Richard. Schreyer 
Adolf, Schulbof Rudolf, ."ieeböck Viktor, Silbermann Eduard, Singer Rudolf, ."Spinner 
Julius, Spitz Egon, ^Spitzer Franz, Steiner Maximilian, Tannenzapf Stephan, Tre- 
bitsch Bruno, Vrancken Karl Rudolf, *Weinberg«r Julius, Weifi Siegfried, Wiener 
Hugo, Wohl Leopold, Wolf Emil, Wolfensperger Srioh, Zellermayer t^ftsar, ^ivotsky 
Karl. (39 Sehttler.) 

IV. a Kl, Baldaß Georg EdL v., Bauer Oskar, Beyer Emst, Biletzki Eduard, 

Bischoffshausen Walter Freih, v., Braun Gustav, Brttll Theodor, Daniel Richard, 
»Ehrlich Otto, Felix Eugen, Fischer Viktor, Frankfurter Josef, *Frinta Otto. Gans 
Walter, Glücksmann Gamiliel, Günther Anton, *Handl Paul, Heiter Johann, Herzog Benno, 
Hochstim Norbert, HraSe Franz, Kaufmann Adolf, Eanfinann Otto, Kerti Fritz, Kohner 
Paul, Koppel Max, Kramer Leopold, £r«(jzft Wilhelm, KulkaEgon, Lasner Josef, *Len- 
hard Josef, *Lenk Waldemar, Limpens-Doenraedt Kamillo Edl. v. Privatist: Krammer 
Arpad. (33+ ^ Schüler.) 
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IV. b Kl. Lederer Hans, Hetse Oskar, Hetsl Sgon, Kießnw Franz, fiappaport 

Artur, Rf'icli Hans, Schanda G ott lieb, Scharpff Erich, Schedl Wilhelm, ScUerer 
Friedrieb, S&hiiiuinek Alois, Schindler Karl, .Schönwald Georg-, Schwarz Erich, Stein 
Leo, Thaler Heinrich, ThuÖ Otto, Traub Heinrich, Triesel Friedrich, »Ullreich Josef, 
Unter Moses, Waber Johann, Wauniuger Augast, "^Weinmayer Leo, Weizenberg Josef, 
Wenkert Harsch Laib, «Widholm Othmar, Wiesner Viktor, Willheim Philipp. Winter 
Artnr, Winter Erwin, Wohlmann Emil, Zeberer Frana. (ß3 SchlUer.) 

V. Kl. Antal Alfred, Augapfel Jnlins, Beer Bobert, Berger Gnstay, Bemfeld 

Erwin, *Brandstötter Vinzenz, Deutsch Norbert, Dub Alfred, Ehrenstein Karl Wilhelm, 
J'^pstein Bruno, Flaschner Karl, Glueser Jo^cf, (^lürkncr Leo, Goldner Hermann, 
Uranser Franz, Grünberger Gustav, Haidvogel Karl. *HaudI Hans, Hellmann Sacher 
Leib, *Kaliszer Edmund, Kania Franz, Kollmann Egon, Krumhaai- Hubert, Kurz 
Heinrich, Liehtenstem Wilibald, Lövy Theodor, Luft Frana, ^Merlin Alois, Hond Her- 
mann, Neuhaus Heinrich, *X i mn Llld^vii,^ Netura Richard, Pecher Franz, Piakacek 
Otto, Pollak Karl, Preitlachuei Uskar, Trochnik If^naz, *Keitzer Hermann, Saxl Robert, 
Schlesinger Friedrich, Schorr Eugen, Schwenk Adoll', Siebenschein Emil, Sim Karl, 
Spitxer Fritz, Zeininger Franz. (46 Schüler.) 

VI. Kl. Allspitz Ernst, Bauer Robert, ßersrer Josef, *Braschmann Arnold, Breuer 
Ernst, Deutsch Otto, Ferstl Friedrich, Friedländer Karl, *Gerätmauu Otto, Grtiüwald 
Ludwig, Hainlen Edwin, Hellmann Jakob, Hermfeld Ignas, Herschmann Friedrich, 
lUner Erich, Janda Richard, Jokl Ernst, KlÜLrer Richard. I.eibel Albert, Low < >tto, 
Musil Ferdinand, Partilla Josef, Prochnik Jonas, Kabeulehuer Johann, Rutisias Jtjsef, 
Roth Rudolf, Russe David, Öassower Ignaz, Silbermann Otto, Spitzer Sandor-Louis, 
Süßkind Eugen, Taubeies Otto, Thirring Emst, Tisch Ludwig, Trebitsch Erwin, 
ürioh Horits, Wagner Richard, Weininger Hans. (84 SehlUer.) 

VII. Kl. Carniol Friedrich, Eichberger Richard, Finkler Ludwig, Flachsieder 
Uax, Fachs Josef, Goldner Gustav, Goldatein Bichard, Gross Oskar, Hamerl Maxi- 
milian, Hcrklotz Ludwig, Eatscher Paul, Kanp^y Vinzenz, *Klein Bernhard, Kulka 
Hermann, Löchel Max, Lütgendorff Lainbnry- Max Freiherr v., Mayer Karl, Mayer 
Oskar, «isers Adolf, Pick Bernhard, Port Wilibald, Schitteres Norbert, Schnabl Fritz, 
Schorr Friedrich, Schulbaum Friedrich, Singer Ludwig, Tausig Artur, Weigl Heinrich, 
Weinberger Salomen, Wessel^ Friedrieh, Wiener Jacqtnes, Wiener Bndolf, Winter 
Siegfried. Privatist: Hirsch Otto. (S3-|-i Schüler.) 

VIII. Kl. Bäcker Hugo, Berger Frita, Bierer Paul, Dafert Otto, Ehrenfest Paul, 

Ehrenreich Robert, Fischer Hermann, Frankel Cäsar, Freund Artur, Fröhlich Josef, 
Gcrstmann Fritz, Grohmann Robert, *Groß Walter, *(TUtmann Alfred, Just Wilhelm, 
KimelJona, *Kohn .\lberf, Kohu Oskar, Landau Oskar, Marbach Otto, *Merzbach Paul, 
Mikoiasch Artur, Münzer Allred, Politzer Eugen, Prinegg Josei, Reick Theodor, Salzer 
Itndolf, Schless Hans, Siegel Wilhelm, Spinner Enuuinel, *Spitner Hans, Stern Emil, 
Thirring JohMines, Torczyner Josef, Weil Stephan, WeiB Friedrich, Wolfsdiütz Heinrich, 
Zimmerl Frans. (38 Schüler.) 
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VI. Statistik. 
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AnBgabe) 17 Bde., 1901/4. Leipsig, 8« 290S 

JL Philoeophie nnd Istlietik. 
Kein Zniracht. 

m. Pädagogik. 

SiBL Lehrprobeu und Lehrgänge aus der Praxis der Gymnasien und Bealschulen. 

HaUe 1907, 8» 2714r 



. Kj Ol by Google 



— 34 — 



Zahl Nummer 

2185. Verordnungsblatt des k. k. Ministeriums fOr Kultus und UnteiriohL Wien 
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2213. Zeitschrift für Mlul^-eugraphie. 28. Jahrg. Wien 1907, 8" 5ä737 
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57. F.d., 8^' 2720 

2216. Zeitschiiit, (Mterreionisdip hotauische. Wien 1907, 'ü. .lahiir., kl,-S^ . . . 2708 
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2217. Kohlrausch F., Lehrbuch der praktischen Physik, 10. Aull. Leipzig 1905 2902 

2218. FriA J., Physikalische Technik, 7. Aufl., von 0. Lehmann, I. Bd., 1. und 

2. Abt. Braunsohweig 1901, gr. 2903 

2219. Richter Y. v., Organisehe Chemie, 10. Anfl. vom Anschttte und Schroeter. 

Bonn \\m 2904 

2220. Zeitschrift für den physikalischen und cheniiseheu Unterricht. 20. Jahrg. 

Beilbi 1907 2905 

2221. Siebter T. t., Lehrbneh der anerganischen Chemie, 11. AiiiL von Klinger. 

Bonn 1906 • . . . 2907 

XIV. Zeichnen (mit Einschinfi der Kunst) und darstellende 

G eo III e t r ) p. 

2222. Kiin.sto, I>tf> «rraphischen. 30. Jahrg. W i.;u Ü>07 2746 

2223. Kunstwart, l>er. 20. Jahrg. 5Iün< heu 1907 2783 
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1477. Vn— 82 



106 Prosch Franz Dr., Geschichte der deutschen Dichtung zum Gebrauche 
au österreichischen Lehranstalten nnd für das Selbststudium. 

. a. Teil, 2. Aufl. Wien, K. Graeser & Comp., 1906. 
W. du Nord, Der Held n ider Willen. Erzählung aus dem Jahre 1645. 

Teschen, K. Prochaska. 
Zdekauer Konrad Dr. v., Serdar Tungus. Teschen, K. Prochaska. 
Groner A., Junker Reimars Irrfahrten. Teschen, K. Prochaska. 
Zöhrer F., Der Fürst der Musik. Erzählung ans dem Leben J. Haydns. 

Teschen, K. Prochaska. * 
Qroner A., Der geheime Gang, Teschen, K. Prochaska. 
Groner A., Der alte Dalmatiner. Teschen, K. Prochaska. 
86t Freytag Gustav, Soll und Haben. Boman in ü Büchern. 64. AuH. 

[ Leipzig, 8. Hirzel, 1906. L Bd. 
87J Dasselbe, 2, Bd. 

107 Fischer Wilhelm in Graz, Die Freude am Licht. München und Leipzig, 

Georg MüUer, 1903. L und 2, Bd. 
Sudermann Hermann, Frau Sorge. Mit einem Jugendbildnis des 
Verfassers. Stuttgart und Berlin, J. G. Cotta'sche Buchhandlung 
Nachfolger, 1906. 90. Aufl. 
108^ Saar Ferdinand v., Novellen aus Österreich. Kassel, Georg Weiß, 

i 1904. L Bd. 
109) Dasselbe, 2. Bd. 



1478. VII- 83^ 

1479. VII 



Krauß Rudolf, Eduard Mörikes sämtliche Werke in fi Bdn. Mit 
4 Bildnissen, 2 Schattenrissen und 1 Briefe als Handsehriftprobe. 
Leipzig, Max Hesse. 1.— 3. Bd. 

Dasselbe, 4- — 6. Bd. 



1480. VU- 

1481. VII- 

14S2. vn- 

1483. VIII- 



84^ Storm Theodor, Sämtliche W^erke. Braunschweig, Georg Westermann, 

1905. 12. Aufl., L und 2. Bd. 
85V Dasselbe, IL und 4, Bd. 



86 
■ 87 
-110 



1484. 
1485. 
1486. 
1487. 
14S8. 
1489. 
1490. 
1491. 
1492. 
1493. 



VIII- 
VIII- 
VIII- 
VIII- 
VIII- 
VIII- 
VIII- 
VIII- 
VIII- 
\TII- 



-111 
-112 
-113 
-114 

-llD 
-116 
-117 
-118 
-119 



1494. vm 

1495. Vin-122 

1496. VIII-123 



Dasselbe, o. und tL Bd. 
Dasselbe, Z. und 8. Bd. 

Anzengruber Ludwig, Gesammelte Werke in ID Bdn, Stuttgart, 

J. G. Cotta'sche Buchhandlung Nachfolger. 3. Aufl., L Bd. 
Dasselbe, 2. Bd. 
Dasselbe, 3. Bd. 
Dasselbe, Bd. 
> Dasselbe, 5. Bd. 
Dasselbe, ü. Bd. 
Dasselbe, L Bd. 
Dasselbe, 8. Bd. 
Dasselbe, ü. Bd. 
Dasselbe, ID. Bd. 

120 Pichler Adolf, Kreuz und Quer, Streifzüge. München und Leipzig, 

Georg Müller, 1906. L Aufl. 

121 Pichler Adolf, W^anderbilder. Aus dem Nachlasse. München und 
Leipzig, Georg Müller, 1906. 

Pichler Adolf, Aus den Tiroler Bergen. Ein Wanderbuch. München 

und Leipzig, Georg Müller, 1907. 5. Aufl. 
Pichler Adolf, Zu meiner Zeit. Schattenbilder aus der Vergangen- 
heit. München und Leipzig, Georg Müller, 1905. 2- Aufl. 
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1497. VIII— 1Ü4 Pichler Adolf, Letzte Aipmiüsen. Krzählungeu aus den Tiroler 

Bergtiu. Miincheu uud Leipzig, Georg MüUer, liKiö. ^ Aoil. 

1498. Vm— 196 Plohltr Adolf, Aua Tagebflchan. 1860-1890. Mtadieii imd Leipzig, 

Gforg Milller, 1905. 

1499. VIII— 126 Pichler Adolf, Neue Markstoinp. Erzählende Dichtungen. Der Mark- 

steine 3 Bd. München und Leipzig, Georg Müller, 1907- 3. Aufl. 

1500. VliJ— 127 Pichler Adolf, Markateiue. Gesammelte Dichtungen. Der Marksteine 

Bd. 1, 2. Hflnehen und Leipsig, Georg Hfiller, 1906^ 3. Aufl. 
.IBOL YHI— '126 Plehler Adolf, Allerlei aus Italien. An« dem NtcUuM. Hitaiclien 

nnd Leipzig, Georg Müller, 1906. 
1502. VlU— 129 Piohler Adolf, Das Sturmjahr. Erinnerungen aus den März- uud 

Oktobertagen 1848. München nnd Leipzig, Georg MUUer, 1905. 

Dr. Anton üettmar, 
Verwalter der SehUerbibliokhek. - 

B. Physik. 

Ein Elektromagnet auf Tisch mit Stromwender. — Eine Sammlung paramag- 
netischer nnd diaraag^netiscb^T Körper. — Ein Waltenhofenschen Pendel. — Ein Gnomon. 

— Ein Diüerentialflasii in nzug. — Eine Herie gestimmter Hölzer auf Stroh mit Hammer. 

— Ein Modell einer Turbine. — Eine Eisenvioline. — Ein Cellobogen. — Ein Apparat 
nach ReeknageL — Zwei Atomgewiditetafein. — Ein Dialysator. — Ein ModeU einer 
Preiphasenmaschine. Ein Elektromotor. — Eine Platin- nnd Silberkette. — Ein 
Glühlampenbrett mit fünf Lampen. — Ein Ansell.*'« liei Indikator. — Eine Schutzplatte 
für den Experimentiertisch. — Ein Uzonometer- — Zwei Eprouvettenhalter. 

Dr. Karl Dattier, 
Kuatos der physikalischen LehrmitteiBammlung. 

G. Naturhlstoxische Lehrmittelsammlung. 

Gekaufte Objekte. 

Grofies Hikroekop Ton E. Leite. — 2 Thonnometer. — Einige Prttparierwerk- 
zeuge. — 8 loologisehe Wandtafeln von Dr. P. Pftirtscheller. — Mehrere Gläser und 
Aquarien. 

Oesehenke. 

EiehellüUier, Kieintz, Stieglitz (Sokreyer Adolf mb). — Mehrere Käfer (Bim> 
banm Chaim I a). — Lyooperdon fiorista (Lichfeewteni WUibald V). — Mehrere Kaktna« 
arten (Altar Leo II a). — Einige Mineralien (Wolfeniperger Erich HI b). 

Dr. Johann Regen, 
Kustos der uaturhistorischeu Lehrmittelsammlung. 

D. Geographisch-historische Lehrmittelsammlung. 

L Fortsetzangen. 

ad 258. Artarias Eisenbahn- nnd Post-Kommunikatiouskarte von Österreich- 
Ungarn 1907 (anf Stäben); samt Sieenbahn-StationsTerzeichnia. 

(id 261. 36 verhchiedene geographische Charakterbilder (Nr. 151—186). 

ad 262. 5 Bilder zur Knust- nnd Kulturc-escblclite fNr. 19—23.) 

2(>4. Album von Sarajewo (Geschenk); /J Album der Schweiz j mit einer 
Obersiehtdmrte (Gezchenk). 

od 870. Warensammlnng: aj ans dem Pflanzenreich 12 StOek (Nr. 122—186); 
hj ans dem Tierreiche 4 Stftek (Nr. 8—11); cj Eunstprodokte 8 Stflek (Nr. 7 nnd 8). 
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ad 271. Leliniann Ad., Geographische Charakterbilder: 14. Konstantinopel ; 
15. (iottbardbabn; 16. Der große Aletscbgletscber ; 17. Die Furkastraße; 18 Zugspitze 
mit dem Eibsee; 19. Die drei Zinnen; Sie1>engebirge; 31. Der aclnrftbisdie Jura. 

II. Neuanschaffungen. 

Nr. 275. Kino Wiis^fi wupi- (G..«rhp!ik ). - Nr. 276. Goering und Schmidt, Aiis- 
ländiBche Kulturprtauzcn; 1. KaAec; 2. Thce; 3. Tabak; 4. Baumwolle; 5. Kakao; 
6. Zuckerrohr; 7. Pfeffer und Gummi; S.Kokospalme; l). Reis; 10. Zitronen und Apfel- 
sinen; 11. Dattelpalme; 12. Ölbaum. — Nr. 277. Lobmeyer J., Wandbilder fBr den 
geschicbtlicben Unterricht: 1. Die Gotenschlacht am Vesuv; 2. Otto d. Gr. in der 
Ungamschlacht auf dem LechtVlde; '.l. ^tuiliiiMlfiy E(lr>llrTitp liirton Kaiser Friedrich 
Barbarossa um Schonung ihrer Stadt; 4. Gefangennahme f<'riedrichs des Schönen in 
der Schlacht bei Uahldorf. — Kr. 278. Geraicli nnd Bnscb, Wandbilder zur öster* 
reiebiMben GeBchiehte: 1. Die Gefangennahme Hadmais v. Eaenring; 2. der Tod 
Friedrichs IL des Streitbaren. — Nr. 279. Swoboda H., Liturgi.sche Wandtafeln. — 
Nr. 280. Seemanns Wandliildf r. Meisterwerke der bildenden Knn.st, Baukun.st, Bildnerei 
und Malerei: 1. Das Sebaidusgrab von P. Vischer; 2. Dürer: Das Allerheiligeubild und 
8. Kaiser Maximilian; 4. Hlcbel Angelo: Moses nnd 5. Piet&; 6. Bottieelli: Madonna 
mit Engeln; 7. Correggio: Hmlige Naobt; 8. Mnrillo: Der hL Antonius mit dem 
Chri'^tuskinde; 0. Rubens: Bischof Ambrosins nnd Kaiser Theodosius; 10. Menzel: 
Friedrich d. Gr. in Sanssouci. 

Dr. Heinrich Montzka, 
Verwalter der geographisch-historischen Lebrmittelsamminng. 

E. Münzensammlung. 

Im SLliuljahvp 11)111» 7 wunlen folirend«' Müuzen erworbon: 

Nr. ■kol. Kiue kleine ungarische Siibermüuze aus der Zeit Ferdinands I. (1545). 
Kr. 468. Ein nngariseher Erenaer ans dem Jahre 1848. — Nr. 468. Ein Osterreiobiscber 
Erettcer 1780. — Nr. 464. Drei Österreichische Eupfermttauen 1861 (Ein-, Zwei- nnd 

Drei-Kreuzerstück). — Nr. 455. Ein österreichisches Dreiflig-Kreuzersttick (Kupfer) 
1807. - Nr. 456. Kitif kleine östorreichischo Silbermünze (6 Kreuzer) 1849. — 
Nr. 457. Eine ungariische Silbermünze (10 Kreuzer) 1869. — Nr. 458. Eine kleine 
österreichische Silbeimttnie ^ Kreuser) 1709. — Nr. 460. Ungarisches Zehn-Ereoser- 
stttck (Silber) ans der Zeit Maria Theresias. — Nr. 460. OsterreiohisehM FOnf-Erenaer- 
sttick (Silber) aus der Zeit Kaiser Franz' II. — Nr. 461. Eine spanische Kupfermünze 
1877 (10 Centimos). — Nr. 462. Drei italimische Kupfermünzen 1867 (2, 5 und 10 
Centesimi). — Nr. 403. Eine lombardisclie (üsterr.) Kupfermünze (3 Centesimi) 1852. 
— 464. Eine belgiselie Knpfermttnae 1852 (2 Cent.). — Nr. 466. Eine (dnrcbldeberte) 
belgische NickelnittnEe (6 Cent) 19G6. — Nr. 466. Eine balgarische Kupfemflnse 
(Stotinki) 1881. — Nr. 407. Eine bulgarische Ni.kdmünze (5 Stotiiil<;) — 
Nr. 468. Eine neugriechische Kupfermünze (5 Leptu) 1878. — Nr. 469. Eine bchwt i/^ r 
Silbermünze 1850. — Nr. 470. Eine Schweizer Nickelmünze (5 Cent.) 1907. — Nr. 471. 
Eine franaSsische Knpfermttnse aus der Zeit Ludwigs XIV. — Nr. 472. Vier serbische 
Münzen: a) ein Zwei-Paraatück (Kupfer) 1904, h) ein Fttnf-Parastück (Nickel) 1901. 
■ J ein Zehn-Parastück (Nickel) 1883, dj ein Fünfzig-I'arastück (Silber i ii-is der Zeit 
Ki)nig Jlilans. — Nr. 47.3. Drei rumänische Kujifermünzen (l Bani lÜU."), 5 Üani 1884, 
10 Dani 1887). — Nr. 474. Zwei rumänische Nickelmünzen: aj 5 Baui (19C0), 1>J 10 Baui 
(1906, durchlöchert). — Nr. 475. Dfei russische Kupfermtnaen (V» Kopeke 1^ 1 Ko- 
peke 1893, 2 Kopeken 1879). — Nr. 476. Ein firanzOsisches Zehu<Centimesstttek (Kupfer) 
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aas der Zeit Napoleons LH. (1853). — Nr. 477. Zwei iranzüsiecbe Zehu-Centimesätücke 
(Kupfer) aus der Zeit der a BepuUik (1880 irad 1896). 

Dr. Heinrich Montxka, 
Verwalter der MitnzenMinmlmig. 

F. Archäologisches Kabinett. 

Durch Kauf: 

1. Brümäilberpbütograpbieu (2Ü Stück), darstellend Kaiserbüsten aus dem £api> 
toliniBchen Unieiim. — 2. Archäologischer ^seiger 1906. — S, Bericht des Vereinee 
Gannuitnm 1904/&. 

Durcb Schenkung: 
4. Ein Stück Mannorf;kiiliitiir, gefunden in Ephesus, und 5. Syrinx, luodeme 
Hirtenpfeiie aus Cucarjali bei Suiyrua, vom ehemaligen Schüler der Anstalt, iierru 
Btnd. med. £. Scfawurx. 

Friedrich Blank, 
\ erwalter der phiL-arcbäologischen Sammlung. 

G. Mathematische Lehrmittel. 

Ein Tafelsirkel. 

Dr. Karl Dattier, 
. , Kustos der matbematiäcben Lehrmittelsammlung. 

H. Neuanschaflüng von Lehrmitteln für das Freihandzeichnen. 

1. Natnrobjekte: 1 Schmntegeier, 1 KoUcrabe. — 2. Gipsabgttsse: 10 Ab- 

^'üs3e von Tiereu, 2 Büsten, 3 Masken, 1 Knabe mit Fisch, 2 Ornamente, 1 Kinder- 
kopf. — 3. Fttr das Laudschaftsseiohnen: 7 .-Vqnarellvorlagen. 

Hans Chytra, 
Kastos der Lebimittel lur das Freihandzeichnen. 

L Sammlung der musikalischen LehrmltteL 

Nen angeschaüt warden: 25 Stück (and 4 Freiexemplare) Katholisohes Gebet- 
und Gesangbndi fttr die studierende Jogend Ton Prof. Wilh. Klein nnd Fwd. Habel. 

Rudolf Lehner, 
Kustos des Musikalienarcbivs. 

K. Sammlung der Splelgeräte. 

Nen angekauft wurden: 2 Fußbälle, 6 kleine Bälle, 2 Gummibla^cn für Faßbälle, 
1 Schnttmadel, 20 Fahnen. 

Josef Schramke, 
Verwalter der Spielgeräte. 



VIII. UnterstOtzungswesen. 

<»>.8ehiUerlade. 

Einnahmen im Schuljahre 1906/1907. ^ 

aj «Fruu H e rrnf el d, weil. Schüler der II. a Klasse, gestorben am 21. Märx 1903* 12.— 
IJ Spende des „Vereines stir üntersttttsnng bedürftiger Sdiüler des k. k. Sophien- 
Qymnasinms* 300.— 
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Bei der za WeiluiMliteii und Pfingsten eingaleitfttan Sunnlinig gpeiidet«i - 

die SohUler der 

ej I. a Kl.: Jierg.T Albrecht 8 Ä, Berger Alfred 5 K, Bix 5 K, ( astdlez 4 iT, 

ÖzaruiawBki ÖO h, Deiches 2 Ül, Donath 60 h, Feigenblum 1 £ 20 ^, Fein 1 K, I 
Frenk 1 K, Fachs 1 K, FUtat 1 X 00 Geiringer 2 £, Gibiaoh 4 i:, GoUob I 
4 X, Ghrttnberger 1 JT, Habel 2 JT, Heini S K, Hnplut 8 z; Jaada 4 K, Senf 
4 K, Kanfmann Jacques 1 JT, Kaufmann Hoiitz 1 JT 60 A, Klein 1 K. König ^ 

1 JT, Krascbna 4 ^, Kupferman 60 h, Kvtz 3 £*, Leinwand 2 Loft 2 i 
Mabr 5 JiT, Müller Jobann 1 A', Müller Paul 3 E, Musil 2 £*; i 

BUunmieB. . . 84.80 

4J L b KL: Nenman 1 IT 20 ObstSnder 80 A, Pagia 2 iT, Peterthalner 70 A, ^ j 

Petrich 2 20 A, Portnoj 1 K, Rand 40 A, Redlich -10 Ä, Reich 1 K, Rieha 15 ä; i 
Ronzal 4^, Rosenblatt \K70h, Kosnistein eo Itoi^euthal 17v80A, Salzor 

2 K, Sarfati 1 K, Sbrojavacca 60 A, Schlesinger 2 A', Sclileli 1 K, Sclmier- 
macber 1 K, Schor 40 A, Schubert IE GOk, Schnlbof 1 A' 40 A, Schweigert 
TOtt Bahntren 10 Schwenk 1 IT, Seidler 1 JT 20 A, Seiinka IKmh^ Ska- 
tedty 50 A, Sneibefg 1 Z 40 A, Sprinzeles 2 K, St»^inbaf h 40 A. Steiner 4 JST, 
Stern 1 A', Stippinger 20 A, Suchy 1 Sudrich 1 A 10 A, Tauber 2 K, 
Tersztyan^zky 2 Tieta 1 K, Touello 4 A, Unger 50 A, Verständig 2 K, , 
Zdiarsky 8Jr, ZeUnik IXeOA, Zimmand 60A; | 

zusammen . . . 90.50 

IL a Kl: Aigner 1 A, Asriel 8 K, Baar 1 K, (^»si^inone 10 K, Fiscbl 5 A, Fried ^ J 

1 A, Friedmanu 1 A, Geiriniirer 10 A, ( ielki 2 A', Goldberger 2 A, Gulz 4 A, j 
HegedüB 1 A, Hellmauu 1 A, Jelliueli 2 A, Juhn 1 A', Kästenbaum 10 K, Korn- ' ! 

feld Bnist 5 K, Eonifeld Karl 2 JT, LaadeBmann 2 IT, Wagner 1 JT 60 A; ) ' 

ausamnen . . . 70.60 



fj II. b Kl.: Lukads 2 A, Mabler 4 A, Port 1 A, Uogf-r 2 K, Rndlof 1 K. Schiavon 
2 A, Smilovici 4 A, Tauber Alired 4 A, Tauber Einst 1 Thierfelder 1 Z, 
Urbanec 1 K, Wiedermanu 1 A, Winter 2 A; ' 

nsannnen. . . 26. — i 

gj III. a KL: Bauer 4 A, Burkbart 3 A, Elias 1 A, Fliegel 2 JT, Geldberger 2 Z, ' 

Kauf 2 £, Krämer 2 Z, ^'ett8piel 2 K, Bohrbach 2 E; -i' 

/zusammen . . . 20. — i 

hj HI. b Kl.: Mmil 1 JT, Pordes 2 -S, Rabl 1 Bosenberg 3 A, Saehsel SIT, iib 
Scheitz 2 A^, Schreyer 5 JT, Schalhof 1 E^ SpUser 8 JT, Steiner 2Z, Trebitiseh 
2 E, Vranken 2 K, Weiß 1 Z, Wohl 4 Z, Wol&nsperger 2 A Itt 

zu.saiiimcn . . . 84»-^ ^ 

ij IV. a Kl.: Bauer 5 A, Beyer 20 A, Biletzki 2 A, Braun 2 A, Daniel 2 A, M 
Ehrlich 2 E, Friata 1 K, Haadl 4 £, Herzog 1 k; Hoehttim 1 Z, Kerti 2 K, i < 

Krämer 1 K; Kn^sa 2 ÜT, Knlka 2 2t, Landan 2 Z, Lasner 1 JT, Lenhard 3 E; 

zusammen . . . 53. — Ij 
kj IV. b Kl.: Lederol- 4 K. Metzl .■) A, Rappaport 4 A, ScbarplT 5 K, Scberer 

4 A', Schindler 5 A , Stein 3 A, Tlialer 5 A, ThulJ 4 A, Traub 1 A, Waber 3 A, v . 

Winter Artur 2 A', Winter Erwin 2 A, Wuhlmauu 4 A; 

ansunmen. . . 51.— 

IJ V. Kl. : Beer 1 A, Berger 8 A, Bemfold 4 K, Brandstötter 2 A, Ehrenstein 

1 A, Flascbnor A', (üünberger 1 A, Handl 5 A', Krumhaar 3 A, Löwj- 2 A, ^ 
Merlin 4 A, Meubaus 1 A 60 A, Neumanu 1 A, Is'eutra 2 A', Tiskacek 2 A, 
Preitlachner 6 IT, Prochnik 1 f 60 A, Saxl 4 E, Sehlesinger 2 E, Sim 2 JT; ^ 
Überschoß Ton einem Avsflog 2 JT: 

zusammen . . . 61.20 
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K 

vl) vi. KL: Bauer 2 Berger 5 Deutsch 1 Gerstmaan 1 f , Janda i K; 

zusammnn . . . 18*— 
nj Vn. Kl.: Kichberger 2 K, Finkler 1 A' GO /<, Goldner 2 Ä", Hamerl 1 A SU A, 
Herklotz 2 K, Katscbcr äü Klein 40 A, Lütgeadorff, Freiherr v. 3 A*^, Jklayer 
Karl 2 Mayer Oikar 1 IT, Port 8 Sehaabl 1 K, Weigl 1 JT; 

nsammen . . 2(h60 
«; VnLKl. . Biercr 1 K, Dafert 4 K, Elirenreich 1 K, Gerstmann 1 A, Ont- 
mann 60 A, Just 1 X, Kimel 1 K 10 A, Marbach 8 A, Mikolasch 8 MMUS 
m A, Schieß 2 K, Spitzer 1 ^, Weil 2 £, Zimmerl 3 

zusammen . . . 23.30 

jfj an ZittMB iroa der Staata-Rentea-Obligatien Nr 44X)S2 md der Staats^ 

schnldeiiTersehreibiuig Nr. 110.487 284. 

Summe der EiimallOien^ . 1143.40 

Dazu ein Kasaarest vom Schuljahr 1905/1906 617.52 

Zinsea vom Kaasarest 18.83 

Sonit betrag die Snmme des Terfagbaren Bargeldes K 1779.75 

Auseraben im Schuljahre 11)06/11)07. 

4tJ An Unterstützung mit Kleidern (1 Herbstanzug, 7 \\ interanattge, 10 Wintere 

rrtcke, 14 Sommeranzüge. 1 Havelock, 1 l'berrock) 951. — 

bj an Unterstützung mit Schuhen (13 Paar) 170.— 

flr Btteher 17a35 

dj Ankauf von 6 Paar Schlittschnhen (Halifax) 18.— 

ej Jahresbeitrag für den Vpti in ^FerienhoTt" 25.— 

fj Ausgaben tUr Botengänge etc 8.— 

Simime der Ausgaben ... £ 1345.85 

Von doi Einnahmen im Schn^hre 1906/1007, d. i. von 1148*40 JT worden 
nach Ahsng der Spende des »Versines mr Unterstttaang bedürftiger 
Schüler ' (300 K), d. L von (1143-40 JT — 30O IT —) 84Sw40 JT statutenmäßig 

20«/, l<a!titalisiert ' K 168.ÜS 

Zinsen der kapitalisierten L'> träge bis 31. Dezember 190Ü » 59.31 

Im Voijahre belief sich der kai.italisiarto Betrag auf « 8722.97 

daher beUnft sich mit Ende des Schuljahres 1906A907 der kapitaiisieite 

Betrag auf K 8950.96 

der bare Kassaresi betrügt . . . „ 265.72 

daher beläuft sich das derzeitige Vermögen der SchtUerlade aal K 9216.68 

und besteht aus: 

▼inkulierter 4<yoiger Staats-Benten-Obligation Xr. 44.082 ddo. 1. September JBT 

1901, über 6300 K im Anschaifnngswerte vou 6068.91 

ij viTiknlit^ri^M' 4"' ic^'T Staatsschuldenverscbreibuug Nr. ll(t.497 ddo. 1. Ho- 

vember IdOi, ülu r 4LKJ Ii. ö. W. im Anscbaffungswerte vou 723.20 

eJ drei vinkulierten 4%igen ögterr. 100 K Staats-iieuteu-Übligati<.ueü ddo. 

1. September 1904 Nr. 59.826 im Werte von 300.— 

dJ Sparliassebach „Islltzer'* der Wiener Kommnnalsparkasse im XVIIL Bezirke 

Nr. 15.400 über 935.19 

eJ Sparkassebuch „Islitzer ' der Ersten Österr. Sparkaä.se im I. Bezirke 

Nr. 115.907 Uber 923.66 

fj barem Kassarest: Sparkassebnch •Schttlerlade des k. k. Sophien-Qymnasiums" 

der Eisten österr. Sparkasse im I. Bezirke Nr. 328.409 über 26r>.72 

Summe wie oben . . K 9216.63 
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Die zur Prüfaug der Gebariuig, sowie der Jahresrechmmgeu von der Konferenz 
besteUten zwii liil^g^iedtt des Lehrkörpers, Professor Triedricli BUnk und Prafessor 
Dr. Karl Dattier, haben die Xassa- und VermOgensgebaning geprttft und ricbtijr 

befanden. 

Für die der SchUlerlade zugewendeten Spenden spricht die Verwaltung 
im Namen der Anstalt den wfirmsten Dank aus. 

Wien, am 25. Juni 1907. J. Jurotstk. 

bj Yerein xnr Uiitenttttiang bedDrftiger Sobfller des k. k. SophieB>CljmMBlwiis 

In Wien. 

Am 21. Oktober 19U6 hielt der Verein seine dreizehnte Jahresveräammluug ab. 
Aus dem Kechenscbaftsberichte des den Obmann vertretenden Schriftführers, Herrn 
Pfof. F. A. Blanl^ ergibt sich eine Hebung der MttgüedenaU von 81 anf 68. Ans 
• dem Vereine ist geschieden der Obmann, Herr Prof. Dr. Obermann, infolge Pen- 
sioTiienmg'. I nter den Spfiidr-rn zugunsten des Vereines im abgelaufenen Vereinsjahr 
sind besonderi» zu erwähnen das k. k. priv. Carl- Theater mit 647 K als £rträgnis 
einer WohltätigkeitSTorstellTmg oud die iBraelitiacbe Knltasgemeinde ndtdO£'> 
Der Kassier erstattet seinen Berieht und besiflSnrt das V^insrermOgen anf 28iSri2K. 
Die Kassagebarung wurde als richtig befunden. Aus Vereinsmitteln wurde der Schfller- 
ladc der Anstalt ein Betrag von 300 K überwiesen. 

Die Wahl des Ausschusses lieferte folgendes Resultat: Qewäbit wurden zum 
Obmanne: Herr Prof. F. A. Blank, zum Obmannitellvertreter Herr Dr. Julius Weiß, 
zum Scbriftfflhrer Herr Dr. E. Loew, zum Kassier Herr Baurat K. Hiserowsky, 
ferner zu Beisitzern die Herren Universitätshörer Gaar, Prof. Juroazek, Löff, Nie- 
bauer, Theumann, Regierungrirat Direktor Dr. Waniek, Zeininger. Rechnungs- 
prüfer sind die Herren l'rof. Kratochwil und Dr. ^audi. — Im Laufe des Vereins- 
jahres 1906/07 sind, wie ans der folgenden Mitgliederliste ersichtlich ist, mehrere 
mtgUeder ans dem Verein ansgetreten. 



Jahresbeitr&ge der Hitglieder 1906/07: 





4 K 




Übertrag . 


106 X 




4 




Herr Miserowsky Kajetan . . . . 


4 n 




t) 


n 


» 




4 , 




4 


» 


n 




4 n 




4 


n 


n 




4 . 


„ Dr. Deutsch Wilh 


4 




n 


Preitlachner Emil 


4 n 


„ Dr. Fischer Eduard . . . . 


4 


!1 


r> 








4 


n 


n 




4 n 




4 


n 


n 




5 „ 




10 


« 




5 „ 




4 


n 


n 




4 , 


„ Gaar Ilernmuu 


4 


r> 


Herr Singer Rudolf 


6 • 


„ Dr. Geiriuger Friedrich . . 


4 


n 


Frau 


Steiner Rosa 


4 , 




4 


n 


Herr Smiiovici Jakob 


4 • 




4 




- 




4 n 




4 


n 


n 




6 n 




4 




n 




4 , 




» 

o 


rt 


m 


Dr. Weifienstein Karl . . . 


4 n 




5 


n 


» 


Willct M 


4 . 


» Li>ft Daniel 


4 


r> 


n 


Wohlraann Joachim . . . . 


4 , 




10 


n 


» 




4 , 




4 


n 


n 




4., 


„ Dr. Mandl H 


4 




m 




4 „ 


i'ürtrag . 


lOä K 




Summe . 


202 K 
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Fürtrag . . 202.— K 

Vvn. der israelitischen Kidtiitgemeiiide in Wien 80.— » 

Ertriignie der fom Ic k. priT. Cerl^Theeter Teianstalteten Wohl* 

tätigkeitsvorstellung ^ 350.— , 

Sparkasseziusen bis 31.;'12. lUOfi ' 71.08 „ 

Somit Eiuuahmen im J&hre 190ti/U7 7Uö.t>ä K 

SaldoTortreg 8S15.12 > 

Summe . . . 8018.80 K 

Hiervon ab an Verwaltongsaaslagen 41.60 „ 

Für Untergtützungeu 800 — 

Somit verbleiben 2677.20 E 

Von diesem Betrege erliegen in der Sparkasse 2668.11 „ 

Kassenbesfcand 9.09 ^ 

Summe . . . 2r)77.20 K 



Die Jahres versaramlnng, zu welcher die Einladung an die Hitglieder rechtzeitig 
erfolgen wird, findet nach Beginn des Schu^ahres statt. 

Die Direktion flUilt deh verpfliehtett dem IsUlehen Annehiisse, den Mitgliedern 
and GOnnem des Vereines im Namen dar Anstalt ihren wlimsten Dank aosznspreehMi 
und hittet die Freunde der studierenden Jugend um werktätige Teilnahme. 



IX. Maturitätsprüfung. 



I)as Resultat der vom 9. bis 12. Juli UMJ*; unter dfiii Vorsitze des k. k. (ivüin isiai- 
direktors üerm fiegierungsrates Franz Strauch abgehaltenen Maturitätsprüiuu^ war 
folgendes: 

Znr Frttfting hatten sich 25 öffontUehe Schüler der Ym. Klasse gemeldet; 

außerdem waren der Anstalt 2 Externe zugewiesen worden. 1 Schüler wurde infolge 
der Seme8tralkla.>i.sifikation zurückgewiesen, 1 Exteruist trat von der mündlichen 
Prüfung freiwillig zurück. Von den übrig gebliebenen 24 + 1 Examinanden erhielten 
3 ein Zeugnis der Reifs mit Auszeichnung, 20 ein Zeugnis der Beife (darunter 3 in- 
folge einer Wiederholungsprttftmg) und 2 (darunter 1 PriTUtist) wurden auf ein Jahr 
reprobiert. Von den letzteren erhielt 1 (öffentlicher SchülerV dpr hei der Wieder- 
holungsprüfung reprobiert worden war, die Bewilligung^, diese l'rüfung am Schlüsse 
des I. Semesters zu wiederholen. Auch dieser wurde sodann für reif erklärt. 
Die BeiferkUrten sind in der folgenden Tahelle nuammengestellt: 



Post-Nr. 


1 Name 


Geburtsort 


Vaterland 


1 


; Ocsnuiawdd Kom. 1 


Canmowltz 


Bukowina 


2 


j iD&rnbauer Theod. 


Wien 


Nied.-Öst. 


5 
6 

7 


*rn^'t^l Fritz 
* Engländer Artur 
Gruder Altred 

GrnnBpaiin T.co 

*llainlen Karl 


Wien 
Wien 
Wien 
Wien 

MiVhr.- 
Budwitz 


Nied.-Öst. 
Nied.-Öst. 
Nied.-Öst. 
Nied.-Öst. 

Mahren 


1 ^ 


♦Hajek Paul 


Prag 


Böhmen 



Oeburts- 
Datnm 



il : § ! Grad 



der 



Reife 



Künf- 
tiger 
Beruf 



30./3. 188S8Jahre, reif 

23./12. 18878 

27./4. IHK-i 8 
IS. '12. 18Ö7 8 
11. 18988 
21./ 12. ish»^ 0 

10./:.. 1888 8 



2.'{..2. 1888 8 



ireif m. 
i Aus/.. 

reif 
I reif 
I reif 
reif 

reif 

reit' ui. 
, Auu. 



(bttm.) 
Jus 

Medizin 
Medizin i 

Exp.-Ak. ' 
Ju» , 

I Jus I 



* Die mit einem Sternchen Versehenen haben die Matnrit&tsprilfaug auch in 
der französichen Sprache abgelegt. 
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' Post-Nr. 1 


Name 


Geburtsort^ 


Vaterland 


Geborti- 
. Datum 


Dauer derll 


Gymn.- 
Studien 


Grad 
der 
Reife 


Künf- 
tiger 
Beraf 


— ~ 

9 


? ■ - , 
Hoffmann Oskar 


! 

Wien 


Nied -öst. 


12./3. 1888 


8Jahre 


reif 


Medizin 


10 


Kitzinger Heinrich 


Budweis 


Böhmen 


12./1. 1888 8 


yi 


reif 


Jus 




i*Jeluäi£ Vojmir . 


Podmokllce 


Böhmen 


12./12. 1886 9 


n 


reif 


AkiMl. d. 
bild.Kflnst. 


12 


! Kaiser Leo 1 


Bleute 


Sddetien 


31./3. 1888 8 




reif 


Jos 


13 


Keller Leo 


Brooklyn 


Nordameriln 


80./9. 1886 9 


» 


reif 


Jus 


14 


Erömer Karl j 

1 


Krakau 


Galizien 


24./11. 1886 


9 


n 


reif 


Philos 

l'huni-'i 


15 






XI ICH« v./9k. 


6./4. 1887 


8 


n 


I Cii 


Jus 


IS 


nKMiuvniiBr AJiri 


i Nieder- 
hollabronn 




18./9. 1886 


8 


n 


Fell 


Philos 
(hum..j 


IT 


*Söh««n Leopold 


Wien 




37./B. 1887 


8 


» 


reif 


Jus 


18 


*Stolper Gustav 


Wien 


Nied.-Öst. 


25./7. 1888 


8 




rftif m. 
Ausz, 


Jas u. 
Philos. 


• 9 


Tarmann Fried r. 


Wien 


Nied. -Öst. 


2./9. 188T 


8 




reif 


Jus 


20 


♦Waldmann Siegfr. 


Wien 


Nied.-Öst. 


7./12. 1887 


8 


9 


reif 


Jus 


21 


* W e i u b e r gor David 


Neutra 


Ungarn 


28./1. 1888 


8 


V 


reif 


Exp.-Ak. 


22 


1 *Weißberger Hugo 


Prag 


Böhmen 


26./ 1. 1887 


8 




reif 


Jus 


23 


1 ZlmmennannAnt. 


Lembadi 


Ob.^t. 


20./4. 1883 


8 


n 


reif 


H«dizln 



Zur Matnrit&tsprttfimg im Sommertermine 1907 meldeten sieli 88 SffentUehe 

Schüler der YIII. Klasse und 1 Externist. 

Die Themen fttr die vom 13. bis 17. und am 22. Mai abgehaltene Bchriftliehe 

Prüfung lauteten: 

, 1. Deutscher Aufsatz: Auch die Griechen haben die Welt erobert und dauernder 
al^ die Römer. 

2. Übersetzung aus dem Deutschen ins Lateinische: Über die Vatevlandsliebe 

der alten Griechen und Römer. (Ans Dr. K. P. Schulze „50 Aufgaben zum Über- 
setzen ins Lateinische für die Prima eines Gymuasiuns" Berlin, Weidmann Vidb 
Nr. XXVL) 

8. Übersetmner ans dem Lateinischen: Tergil, Aeneis IX v. 680—669. 

4. Übersetzung aus dem Griechischen: PllttaTCh, ntfl ipüliudAptag c. XYIU 
(488 D — 489 A xai iifyaXoq>Qoavvrjg.) 

5. Übersetzung aus dem Französischen: A. Dumas, M&m. d un mtiltre d'arme«, 
1. pag. 186« von: M. de Canltlnooiirt donnait, bis: snr nn toIcuu 

6. Französische KompositioiiMnfgabe: Schiller, der dieißigJKhrige Krieg (WaUen- 
Steins Tud). v ii Wallenstein war an Bette, bis: Lant auszustoßen. 

7. Themen aus der 

Mathematik: 

1. Fünf reelle Zahlen bilden eine geometrische Reihe, die Summe der geraden 
Glieder ist 10, die der ungeraden 21; die Zahlen sind /.u bestimmen. 

2. Ein Dreieck ist aufzulösen, von dem gegi-tit u ist b-\-ey a undjS. 

/, L r r,i . n - 29. ß ^. 48" S6' 10". 

3. Der in eine Ebene ausgebreitete Mantel eines geraden Kegels bildet einen 
Sektor mit dem Radius « und dem Zentriwinkel a; das Volumen des Kegels ist an 

berechnen. # = 10, a = 21 <; 

4. ^3„_j^2 = 25, A («,-';)• 

Vom Punkte A sind an die Hyperbel zwei Tangenten gezogen; welchen Winkel 
scblieBen sie ein? 

* Die mit einem Sternchen Versehenen haben die Matuiitätsprttfiuig auch in 
der franzüsischeu Sprache abgelegt. 
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Die mündliche Prüfung wird unter dem Vorsitze des k. k. Gymnasialdirektors, 
Herrn Regierangsrat Anton Stitz, vom 3. bis 6. und vom 8. bis 9. Juli abgehalten 
werden. 



X. Körperliche Übungen. 

Der Eissport wurde eifrig betrieben, da der abgelaufene Winter dem Eislaufe 
recht günstig war. Es wurden heuer 142 Saisonkarteu für den Platz im k. k. Augarten 
(gegen 105 im Vorjahre) benutzt. Außerdem stehen den Schülern der Leopoldstadt 
noch mehrere andere Eislaufplätze gegen ermäßigte Eintrittspreise zur Verfügung, 
woraus sich der Unterschied der Gesamtzahl der Eisläufer 210 gegen die Zahl der 
Saisonkarten erklärt. 

Die Zahl der Schwimmer hat in diesem Jahre um 2'32o/o abgenommen. Preis- 
ermäßigungen genossen die Schüler in allen Badeanstalten des II. Bezirkes. 

Die Beteiligung der Schüler an den Jugendspielen war auch im abgelaufenen 
Schuljahre eine rege; der Prozentsatz weist indes eine Abnahme von l'91»;o auf. 

Es konnte heuer sowohl im k. k. Prater, Schlachthauswiese, als auch vom Mai 
an im k. k. Augarten gespielt werden, und zwar, wie im Vorjahre, in zwei Gruppeu. 
Die eine Spielgruppe bestand aus den Klassen I und II und spielte jeden Mittwoch 
und Samstag, und zwar in den Monaten April, Mai und Juni von 3—5 Uhr; die zweite 
Gruppe — die übrigen Klassen — spielte an den gleichen Tagen von 5—7 Uhr. Der 
Besuch des Jugendspieles schwankte zwischen 154 Schülern (am 13. April) und 79 
(am 1. Mai). Im Durchschnitte war das Spiel von 106 Schülern besucht. Von den 
Schülern der unteren Klassen wurden in erster Linie Lauf-, Schleuder- und Schlag- 
ballspiele gepflegt: erst in zweiter Linie wurden auch Fußballspiele als Vorbereitung 
für das nur von den älteren Spielern betriebene englische Fußballspiel nach den 
Kegeln der „Association" jüfeübt. 

Einzelne Klassen machten auch in den Monaten Mai und Juni unter der Leitung 
ihrer Ordinarien Ausflüge in die Umgebung Wiens. 

In die Ferienhorte wurden heuer 14 Schüler aufgenommen. 

Die mit hohem Erlasse des k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 23. Dezember 1890, 
Z. 10460 angeordnete statistische Erhebung ergab folgendes Resultat: 









Von 


den Sckfllern der 


Anstalt 




•3 
£ 

O 

ja 

CO 






KlAMfl 


lind 

Sehvrimtner 


Mnd 
EUlftufer 


sind 
Turner 


nehmen teil 
an dun Jugend- 
spielen 


leben in drn 
leisten Wochen 
ileM Scbuljafares 
«uf dem Lande 


leben m 
den Ilaapt- 

ferien auf 
dem Lande 






la 


16 


13 


31 


38 


6 


88 


46 






Ib 


16 


17 


40 


37 


6 


34 


51 






IIa 


18 


16 


34 


32 


1 


86 


41 






IIb 


18 


16 


36 


30 


2 


35 


46 






Illa 


17 


21 


23 


18 


2 


85 


48 






Illb 


24 


19 


24 


17 


6 


85 


42 






IV a 


21 


21 


18 


17 




29 


33 






IVb 


22 


19 


20 


20 


1 


24 


32 






V 


30 


24 


16 


16 


4 


43 


44 






VI 


24 


16 


15 


7 




30 


33 






VII 


19 


12 


7 


4 


3 


25 


36 






VIII 


26 


16 


8 






34 


26 






Summe . . 


249 


210 


271 


230 


35 


397 


471 






Prozent . . 


62-86 


44-68 


57-63 


48-83 


7-43 


84-46 








gegen das , 
Vorjahr . 


— 2-32 


-\- 1-24 


+ 3-20 


— 1-91 


-|- 1-30 


+ 1-69 
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XI. Chronik. 



Im Torflossenen Schuljahre traten im Stande des Lehrkörpers mehrere Ver> 
Audeniiigen ein. 

Die an der Anstalt erledigte Lehrstelle für klassische Philologie worde mir h. 
Slin.-Erl. vom 22. Juni 190B, Z. 22i5U (Int. v. 7. Jnli liKHi, Z dem Professor 

am Staatsgymuasium in Krems, £daard GoUuh, welcher der hiesigen Anstalt bereits 
nur IHenstleiatiuig zugewieeen wsr, verliehen; dagegen warde der pratieoTnehe Ldrer 
Dr. Avgiut Ritter von Kleemama, der diese Stelle his mm Sehlnsse des Seliii^jahret 
▼ertreten hattP, an das k. k. Akademische Gymnasium in Wien versetzt. 

Mit Ende Juli 1906 wurde mit h. Min.- Erl. vom 2. Juli 1906. Z. 24679 (Int. 
vom 21. Juli 1906, Z. 2516) der Professor I)r. Johann Ubermann auf sein Ansuchen 
in den danerndeB Ruhestand versetst. Er liat seit 1880 an der Anstalt mit den 
schönsten Eifolgen gewirkt und war der Jagend ein Yorhild für treue Pflichterfttllong 
und unauscresetztc? wissenschaftliches Streben. Im Auftra£?c dos k. k. Ministerinms fflr 
Kultus und Unterricht wurde ihm anläßlich seines Schfidens Dank und Anerkennunir 
ausgesprochen. Der Lehrkörper wird seinem stets hilfsbereiten Mitarbeiter und viel- 
«rftthieuen Ratgeber ein freundliches Angedenken bewaliren. An seine Stelle wnrde mit 
h. Min.-ErL vom 27. August 1906, Z. 81779 (Int. v. 16. September 1906, Z. 2518) der 
Professor am n. ö. Landes-Real- und überpyrnna^ium in Horn, Dr. Karl Datt 1 or, hmifen. 

Mit h. Min.-Erl. vom 13. September 19U6, Z. 35226 (Int. v. 21. September 1906, 
Z. 1391) wurde der Professor Franz Kutte auf sein Ansuchen mit Ende September 
1906 in den datteraden Ruhestand Tersetst. diesem Anlasse worde ihm für sein 
vieljähriges sehr eifriges und pflichttreues Wirken im Lehramte der Dank des ::\Iini- 
steriums ausgesiirocheu. Mit ihm schied der h t'/ta von jenen Münnem atiR d( in Ijphr- 
kürper, die dem Gymnasium seit seiner Erüiluuug im Jahre lb77 angehört haben. 
Er hat denn auch an aEen Sehicksalen und Wandlungen dieser Anstalt stets regen 
Anteil genommen. Die Jngend, der er ein wohlwoUender Freund nnd Lehrer nnd die 
Kollegen, denen er in aufrichtiger Gesinnung zugetan war, werden sein Andenken in 
Ehren halten. An seine Stelle wurde mit h. Min.-Erl. vom 13. September 1906, 
Z. 35713 (Int. v. 22. Oktober 1906, Z. 3739) der Professor am Staatsgymnasium in 
Brüx, Dr. Anton Jettmar, bemfen. 

Unter den Lehrern der .Freigegenstände trat insofern eine VeründMung ein^ 
als der Unterricht im Freihandzeichnen zufolge Erlasnes des k. k. n. ö. Landeschul- 
rates vom 1. Dezember 1906, Z. 4301 von dem Assistenten an der k. k. Franz Josef> 
Staatsreal.-ichule im XX. Bezirke iu Wien, Jubann Ohytra übernommen wurde. 

Am 16. September wnrde das Schuljahr 190^^907 mit einem feierlichen Gottes- 
dienste eröffnet 

Am 4. Oktober fand anläßlich des Allerböchst* u Xanieusfcstes Sr. Majpstät des 
Kaiser«! ein feierlicher (inttosdienst statt, an dem der gesamte Lehrkörper nnd die 
katholischen Schüler tciluahmeu. 

Zufolge Erlasses des k. k. n. ö. Landessehnirates vom 81. Oktober 1906, Z. 4903 
wurde vom 1. Oktober ab für ileti erkrankten Professor Oswald Kaiser der Snpplent 
Dr. Friedrich Fasching in Verwendung genommen. 

Am 19. November fand für weiland Ihre .Majestät die Kaiserin ein heil. Kequiem 
statt, au dem sich der gesamte Lehrkörper und die katholischen äcbüler beteiligten. 

Das erste Semester wurde am 9. Februar geschlossen, das sweite am 18. Fe> 
bmar begonnen. 

Am 28. AjM-il Ui07 .starb d. r lirnvr- nnd tüdifi-j^ "-'' liiüfr der 1V;\ Klasse David 
Landau aufrichtig betrauert von .'«einen Kehreru wie von stinen -Mitschülern. 

Der Unterricht in den humanistischen Fächern wurde vom 9. bis 29. April 
seitens des k. k. Landesschulinspektors Herrn Dr. August Scheindler einer ein- 
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gelieudeQ Inspektion unterzogen, f'berdie.s uurdeu in>;pizii it : der Unterricht in der 
katholischen Keliuionslehre vom hoohwürdij^en I>oinherrn l)r .lostet Seywald. in der 
israelitischen Religiouslehre rom Kabbiner Herrn Klie^er David und im Fr' ihand- 
sdebneii vom Henrn Begienmgnrftt Josef L*ngL 

Du Soha^Ahr wuid« mit einem feierUehen Dankamte am 2. Juli geschlosaen. 



XII. Wichtig» Erlitt« d^r hohm Behöriton. 

1. mt h. UÜL'EA. Tom 20. Juni 1906, Z. 24766 (T.-Bl. 1906, S. 877) wurde 
angttordbiet, daß in der VII. und VUL Klasse die schriftlidien Über eetsungsanfgraben 

aus der T'nterrichtssprache in das Griechische als Schularbeiten (Komiiositionen) zu 
entfallen und an ihre Stelle in jedem .Semester drei Übersetsnngen ans dem Qrieclii' 
scheu in die Unterrichtssprache zu treten haben. 

2. Iflt b. Min.-Erl. vom 9. Juli 1906, Zabl 2fö88 (Y.-Bl. 1806, S. 378) wurde 
jiestattet, daß anf Antrag der Landesschnlbehörde im EinTemebmen mit den Lebr- 
ki^rpeni df^r I'nterricht in Physik in d^r VII. Klasse der Hymnasien in wöchentlich 
vier Stumlen erteilt werde. Mir }i ■Min.-Krl vom 11. Oktober iSiOO, Z. HH417 (Int. 
T. 1). 2sov. 1^06, Z. 3729j wurde »udunu diesen Stuudenausuaß für den l'hysikunter- 
riebt in der VH. Klasse an dieser Anstalt yenebmigt, so daß im «weiten Semester 
je zwei Stunden in der Woehe speiiell dem ünteiriebte in der Cbonie gewidmet 
werden kfiinitf^Ti 

a. Mit h. Min.-Erl. vom 11. Oktober V.m, Z. 2S191 (V.-I51. 190(5. S. 477) wurde 
angeordnet, daB die mit dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule ausgestatteten 
Kandidaten bei der im Sinne des Ministerialerlasses vom 1. Mai 1871, Z. 598 vonEu- 
nehmenden Lehrbefähigungsprüfun}? filr den Unterricht in der französischen oder 
englischen Sprache an Bürdet scliulen, I.' lirerbildungsanstalten und I'rivat-Lt>hr- 
anstalten im Bereiclie der Volkssciiulen von der im Punkte H des zitierten Erlasses 
yorgeseheuen Prülung aus der Unterrichtssprache, deren Kenntuis durch das be- 
treffende Matoritatssengnis nachgewiesen erscheint, an dispensieren sind. 



XIH. Zusammenwirken von Haus und Schule. 

Um den Verkehr mit dem Elteruhause zu fordern, hatte der Direktor täglich, 
die Ordinaiien aweimal, die übrigen L^rer einmal in der Woche Sprechstunden an- 
gesetet, deren Termine den Sdifllem mitgeteilt und überdies mittels Änschlaues in 
der Anstalt kundcremacht wurden. .\ußerdem wurden auch aulierhalb der Sprechstunden 
in vielen Fällen Auskünfte erteilt und iJe.-^prechungen yeptiogen; nach jeder Monats- 
konferenz sind den Eltern Nachrichten über die Uuterrichtserfulge und die sittliche 
Haltimg der SebUler sngestellt worden, so daß der Verkehr swischen Schale und 
Hans ein sehr reger ^^enannt werden muß. Nur wenige Eltern haben sich entweder 
ganz fem gehnlfi-n oder .■^inil erst unmittelbar vor der Semestralkla^sitikation er- 
schienen, häufig mit der i'.i inerkuiit;, sie hätten geiiirchtet, durch .Nachfragen dem 
Direktor oder deu Professoren lästig zu fallen. Dießem Mißverständnisse zu begegnen. 
erUftrt die Direktion biermit aasdrttcklieb, daß der gesamte Lehrkörper in dem 
innigeren Kontakt mit dem Elternhause eine wesentliche Förderung seiner erzieh- 
lichen und iliilaktisrhen Wirksamkril ••rhiickt und es mit Frcudt-n begrüßt, wenn die 
Angehörigen der Schüler über deren sittliche Haltnnc: und irei>t ige Fortschritte öfter 
Erkundigongen einziehen uud vertrauensvoll des Kutes pflegt n. 
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XIV. Kundmachung für das Sohuljahr 1907A908. 

Das Schuljalii- 1907/19U8 wird am 16. September eröffnet. Das heilige Geistumt 
wird am 18. September um 8 Chr flrttli abgehalfteii werden. 

a) Aafnahme tou Sciiitlern. 

1. Die Aumeidung von Schülern für die 1. Klasse durch die Eltern oder l 
deren berufene Stellvertreter wird am 1. Juli in der DirektioDekanslei (L Stock) 
oder am 16. September, beide Male zwischen 8 nad IS TJhr vormittags, entgegen^ I 
geiioTiimeii. Schüler, die der Anstalt bereits angehört haben und die I. Klasse wieder- | 
holen wollen, haben ihr letztes Seuicstralzeugnis vorzuweisen und ihr Nationa]i> ab- | 
anliefern, ^ieu eintretende Schüler müssen sich durch einen Tauf- oder Geburtsschein 
(eventuell sunt legalisierter Übersetsmig) darttber avswdeen, daß sie bis cum Ende' 
Dezember 1. J. wenigstens das zehnte Lehemijabr znillckgelegt haben, und haben ein | 
volhtäudiges, von dem Vater oder dessen Stellvertreter unterzeichnetes Nationale auf 
dem beim Schuldiener erhältlichen Blankette mitzubringen. Außerdem haben diejenigen 
Schüler, welche die Volksschule öffentlich besucht haben, den letzten Ausweis dieser 
Schale mit der voxgesehriebenen AbmeldnngsklanBel, diejenigen aber, welche keine 
Volkssehiile besucht haben, eine vom Ortsichnlrate ansgefortigte Beitltignng ftber 
den genossenen Privatnnterricht vorzuweisen. 

Die wirkliche Aufnahme hängt von dem guten Erfolge der Aufnahmsprüfung 
ab. Diese besteht aus einer mündlichen Prüfung aus der Religion und einer adurift- 
Udien nnd mUndlidiea Pfttfong ans der dentsehen Sprache und dem Bechnen. Die 
schriftliche Prüfung findet am 1. Juli, beziehungsweise am 16. September, 8 Uhr 
nachntittags statt, die mündliche am 2. Jnli um 8 Uhr nachmittags, beaiehiuigsweise j 
17. September um 9 Uhr vormittags. I 

Bei der Anfhahmaprttfimg fttr die L Klasse werden folgende Anforderungen gestellt: 

A. Ans der Religion: Jenes Haß von Wissen, welches in den ersten vier 
Jahren der Volksschule erworben werden kann. 

B. Aus der deutschen Sprache: Fertigkeit im Lesen und Schreiben der 
deutschen Sprache und der lateinischen Schrift; Kenntnis der Elemente aus der 
Formenlehre, Fertigkeit im Analysieren einfiacber bekleideter Sfttie, Bekanntschaft 
mit den Regeln der Reehtechreibnng, sowie richtige Anwendung deiselben beim 
Diktandoschreiben. 

('. Aus dem Rechnen: Übung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen 
Zahlen. 

Sind im Rechnen und in dw dentadien Spraohe die ZengiÜBncten und die 

Zensur aus der schriftlichen Prüfung entschieden ungünstig, so wird der Sehfiler anr 
mündlichen Prüfung nicht zugelassen, sondern als unreif zurückgewiesen. Schülern^ 
deren Note aus dem 4. !^i huljahre der Volksschule mindestens gut ist, kann die 
Prüfung aus der Religion erlassen werden. 

Eine Wiederholung der AnfnahmsprUfang für die L Eiasae in dem> 
selben Schuljahre, sei es an ein und derselben' oder einer anderen Lehr- 
anstalt, ist laut hohen Ministerialerlaasea Tom 8. Jannar 1686» Z. 85 an^ 
zulässig. 

Von den neu aufgenommenen Schülern wird bei der Aufnahme die Aufnahmst 
taxe von 4 iT 90 A nnd der Lehrmittelbeitrag VMi 6 K (Beitrag fflr die Jngendspiel» 

inbegriffen), eventuell 4 K erlinb^n. Die Kepetanten zahlen nur den Lehrmittelbeitrag* 

2. Anfnalnne in die hiiln rpn Klassen (IT. bis VFII. Klasse). 
Aufnahmsbewerber, die bereits im verflossenen Schuljahre Schüler 

der Anstalt waren, haben sich am 16. September zwischen 8 und 10 Uhr vor- 
• mittags im Ldinimmer jener Elasse^ in die sie veraetat wurden, an melden, das letste 
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Semestvalaeugnis TonEnweisen und ein Tollitiludig ausgefälltes Nationale absnlieferu. 
Wer die reehtseitige Meldung nnterläflt, Terliert den Anspiaeh auf 

Wiederaufnahme. Von den Schülern, die der Anstalt im letzten Jahre angfphört 
haben, wird bei der Anmeldung der Lehrmittelbeitrag von 5 K (Beitrag lür die 
Jagendspiele inbegriileo), eventuell 4 K eiuguhobeu. 

Die in die 7., besiehimgsweiae VIL Elarae eintretenden Sohttler haben gleich- 
ceitig die aohriftliche £rkl&nin>; ihrer Eltern, beziehungsweise Yormttnder beim- 
briiii^eT], rill sie au d^m Unterrichte Im Französischen als relativ-obligaten Gegenstand 
mindestens zwei Jaliif hindurch tL'ilnehuieu wnllen. 

Schüler, welche in beiden iemestern des abgelaufenen Schuljahres die III. Fort- 
gangsklaese erhielten, müssen die Anstalt verlassen. Oesnehe um ansnahmsw^se 
Belassnng solcher Schiller an derselben müssen an deu k. k. n. ö. Landesschulrat 
gerichtet und längstens bis 1. August 1. J. bi i der Direktion eingebracht 
s<Mn. Wenn ein unfreiwilliger Repetent im zweiten Semtster ein Zeugnis der IL oder 
Iii. I ortgangsklasse erhielt, so hat er die Anstalt zu verlassen. 

Sehlller, die von einem anderen Gymnasium kommen oder noch an 
keinem Gymnasium eingeschrieben waren, haben sich am 16. September von 
bis .5 Uhr uaclunittaL's in der Dirt ktionskauzlci zu melden. Die ersteren haben ihre 
Hämtlichen Semebiiul/.eugni8se. das zuletzt erworbene mit der vorgeschriebenen Ab- 
gangsklausel versehen, mitzubringen und werden nnter Umstinden einer Aufnahms- 
prttfhng nnterzogen. Schfller, die noch keinem Gymnasium angehörten, haben jeden- 
falls eine solche Aufhahmsprüfung abzulegen und hierfür eine Taxe von 24 K zu 
entrichten. Alle fremden Schüler haben die Anfuahmstaxe von 4i^90A und den Lehr- 
mittelbeitrag von 5 £ zu zaiilen. 

Fremd» Sehfller werden nur insofern, als es die Bftnmlichkeiten 
der Anstalt anlassen, aufgenommen. 

Die Aufnahmsprüfungen finden am 17., -n-entuell am 18. September statt. 

3. Die Aufnahme von l'rivatisten unterliegt denselben Bedingungen, au 
welche die Aufnahme der üileut liehen Schüler geknüpft ist. Die Privatisten haben 
sieh legelmäfiig au den Semestralprfifhngen einsnünden. 

b) Wtederholni^- md Haditngsfrlflmceii. 

Diese werden in den Lehrsimmem deijenigen KlasMU, in welche die Geprüften 
nach gut bestandener Prüfung versetzt werden, am 16. September von 10 bis 12 Uhr 
vormittags und von 8 bis 5 l'hr nachmittags und am 17. September von 9 bis 12 Uhr 
vormittags und von 3 bis 5 l'hr nachmittags vorgenommen. 

T ' Freie Lebi'gegenstände. 

Diejenigen Schüler, welche am unentgeltlichen Unterrichte in einem nicht 
obligaten Lehrgegenstande teilzunehmen wünschen, haben dies am 19. September 
ihrem Ordinarius schriftlich anzumelden. Diese Anmeldung muß bei Schalem des 

UnterLTTiimiisiums die zustimmende Unterschrift des Vaters oder dessen Stellvertreters 
tragen. Die troion Gegenstände sind: Turnen. Zeiulmeu. Stenographie. Gesang; Fran- 
züsisch ist relativ-obligater Gegenstund. iJie Icilnahmo am Unterrichte in der Steno- 
graphie wird nur von der IT. Klasse aufwärts gestattet. Durch die von der Direktion 
ausgesprochene Zulassung zu einem freien Lehrgegenstande wird dieser für den 
Schüler insofern obligat, al.s er dem Unterrichte das ganze Semester hindurch bei- 
zuwohnen und sich allen Übungen mit ununterbrochenem Fleiße zu unterziehen bat. 
Das eigenmächtige Ausbleiben von einem solchen Unterrichte wird bei Bestimmung 
der allgemeinen ELeißnote in Anrechnung gebracht 

«9 Sehnlgeld. 

Das Schulgeld beträgt halbjährlich 50 K und ist im Laufe der ersten sechs 
Wochen jedes Semesters mittels Schulgeldmarken, welche bei den städtischen Haupt- 

K. k. Sophien-GymnHium. 4 
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kaBSft-AliteUiing«!! xwiichen dem 8. und 15. eines jeden Monates sn haben lind, m 

entrichten. Schülern, für welche in der bestimmten -Zeit diese Zahlung nieht gdeistot 
wird, ist der fernere Besuch des Gymnasiums nicht gestattet. 

Üö'entliche Schüler können die Befreiung von der Entrichtung ii«^s gunzt^ü oder 
halben Schulgeldes erlangen, wenn sie ein Gesuch an. den huchlüblichen k. k. uieder- 
Osteneiehisehen Landesschalntt mit dem Qymnasialsengnisse des letatrerflossenen 
Semesters und einem legalen, nach dem vorgeschriebeneu Formulare verfaßten, nicht 
vor mohr als einem Jahre iiusgpstelltcn ]\Iitteno5!igkeitszf:'Ugnisse bei der Direktion 
überreichen. Das Semestraizeugnis muß mindestens die eräte Fortgangsklasse und 
bezüglich des sittUehen Betragens die Xoto „lobenswert" oder „befriedigend", hin* 
sichtlieh des MbiSw die Note „ausdauernd** oder „befriedigend" enfhaltm. Besllglieh 
der Schüler der I. Klasse gelten folgende Bestimmungen: 

1. Das Schulgeld ist von den öffentlichen Schülern der 1, Klasse im 1. Semester 
spätestens im Laufe der ersten drei Monate nach Beginn des Schuljahres im vorhinein 
zu entrichten. 

2. öffiMkilichen Schfllem der L Klasse kann die Zahlang des Schulgeldes bis 

mm Schlüsse des ersten Semesters gestundet werden: 

aj wenn ihnen in Ijeziig auf sittliches Betragen und Fleiß eine der ersten zwei 
Noten der vorgeschriebenen Notenskala und hinsichtlich des Fortganges in allen 
obligaten Lehrgegenständen mindestens die Note »befiriedigend** snerkaant wird und 

hj wenn sie wahrhaft dürftig sind, so dafi ihnen die Bestreitong des Sehnigeides 
nicht ohne empfindliche Entbehrnug möglich sein würde. 

3. üra die StundiiniT des Srhiil<^elde« für einen Schüler dr-r ersten Klasse zu 
erlangen, ist binnen acht Tagen nach erfolgter Autnahuie des.seibeu bei der Direktion 
jener lUttelBehnle, welehe er besucht, ein Gesuch au fiberreichen, welches mit einem 
(nicht vor mehr als einem Jahre ausgestellten) behördliche Zeugnisse Aber die Yex* 
mögens verhält Iii s^e beleq-t si-iii muß. 

Zwei Muijuti' nacli Iitr :nu des Schul iahres hat der I.ehrkürper auf Grund der 
bis dahiu vorliegenden Leistungen der betreÜ'euden Schüler in Erwägung zu ziehen, 
ob bei denselben aneh die unter Punkt 2 lit. a geforderten Bedingungen sutreffen. 

Gesuche solcher Schüler, welche den zuletzt genannten Bedingungen nicht ent- 
sprechen, sind von dem Lehrkörper ^oirlcich zurückzuweisen, wobei die Schüler auf- 
merksam zu machen sind, daß sie der Pilicht, das Schulgeld zu zahlen, innerhalb der 
in Funkt 1 normierten Frist nachzukommen haben. 

Die übrigen Gesuche werden mit den entsprechenden Anträgen des Ldnkdrpers 
an die Laudeeschulhel r 1 ijeleitet, welche über dieselben entscheidet und dabei, wenn 
sie die Stundung bewilligt, zugleich die definitivp T^pfreinngf von der Zahlimc des 
Schulgeldes für das erste Semester unter der Bedingung au.-jspricht, daß das Zeugnis 
fiber das erste Semester den im Punkte 6 lit. a der Ministerlalverordnung Tom 
12l Juli 1886, B. G. Bl. Nr. 100, besfiglich der Noten aus sittliohem Betragen und 
Fleiß, sowie beattglich der allgemeinen Fortgangsklasse festgestellten Forderungen 
genttgt. 

Trifft diese Bedingung am Schiasse des Semesters nicht zu, so hat der be- 
treffnude Sehfiler das Schulgeld noch vor Beginn des aweitoi Semesters au entrichten. 
Die Entscheidung der I^idesBchalbehftrde wird vor Ablauf des Termines für 

die Zahlung des Schuir' l ief (Punkt 1) bekanntgegeben. 

4. Jenen Schülern der I. Klasse, welche im ersten Semester ein Zeugni.s der 
I. Klasse mit Vorzug erhalten haben, kann auf ihr Ansuchen von der Landesschui- 
bebOrde die Bttekaahlung des fOr das erste Semester entrichteten Schulgeldes bewilligt 
werden, wenn sie anf Grund der Erfüllung der im Punkte 6 lit. a nnd i der Hinl- 
sterialverordming vom 12. Juli 1886, R, G. Bl. Nr. 100 ausgesprocheneu Hcdintruniren 
die Befreiung von der Zahlung des Schulgeldes für das zweite Semester erlangen. 
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Alle Schulgeldbet'reimiLren Lrelten nur !;o hinge, als die Bedingoiigeii fortdauern, 
unter welchen sie ordnungäQiäliig erlangt werden können. 

ej Ten«l<]iiite der für das Sdmljalir 1907/1M8 tob <e> Sdilllani ansmiclialBMidaB 

Letobll«lier. 

(Die Zahlen in Klanunera geben die außer der neuesten noch sulftssigen AuflBgen an.) 

Religion. 

aj Xatboiiäche Uel.: 1. u. 11. Kl. Großer Kateckismae, ScliulbücliiTvorlagi 
jFV«dt<r, Litnrgik, 15. (14., 13.) Aufl.; IIL Fitehtr, Geschichte der Offenharuug des 
A. B., 10. (9., 8.) Anä. ; IV. Fitehet^ Geschichte der Offenbarung des N. B., 10. (9., 

8.) Aufl.; V. und VI. Kraus, Lphr- \m>\ T.! ■ Imrh für den katholischen Religionsunter- 
richt, und zwar: in V. I. T.; in VI. II. I.; \ II. Wajijf'-v, [.chihuch der katholischen 
Religion, III. T., 7. Aull.; VIII. Fiacher, Lehrbuch der Kirchtugeschicbte, 8. (7.) Aufl. 

hj Israelitische Bei.: I. und IL Weifit Biblische Geschichte, I. T., Schul- 
bücherverlug; III. Letry, Bihlisclie Geschichte, 10. Aufl. von liadt. Ausgabe B. — I. 
bis TV. Di.' heilige Srhrift. lu'lträische Ausgabe des J. Sihhsinrfer, Wien. Israelitisches 
Gebetbuch vuiu mähiisch-schlesisclicn i-i aelitisehen Lehrerverein, T. Schlesinger. IV. 
\Vc2ff Geschichte Israels, IV. iieii, 10. Aull., neu herausgegeben von I'oUak. V. und 
YI. Psalmen, m. T., hebr&ische Ausgabe der englischen Bibelgesellschaft. V.— Vm. 
Braun, .Tüdische Geschichte, I. — IV. T. — VI. u. VII. Propheten II., hebräisiche Aus- 
gabe der enL:lis( hrii I'>ib> 1 iresellschaft} VXIL Pentateuch, hebräische Ausgabe der eng- 
lischen Bibelgeaellöchalt. 

Utotn. 

SAemdUr^ Lateinisdia Sehulgrammatik in L— T. 6. (ö.) (ed. Kauer), in VI. u. VII. 
4, in Vm. a (2.) Aufl.; in L HavUr, Ühnngsbueh, 1. Abt., 14. (18., 18.) Aufl., Ausgabe 

B; in II. desselben Übungsbuches 2. Abt., 17. (16., 15.) Aufl.; in III. ITaulera Aufgaben, 
Kasuslebre. 10. (<».") Autl.; in IV. desselben Moduslehre, 8. (7.) Aull. : Sedlmayti Schpinrller, 
Übungsbuch in V. — VUL, 3. (2.) Aull.; — in III. Schmidt, Lateinisches Lesebuch aus 
Com. Nepos und Cnrt. Bnfiis 4. (3., 2.) Auü.j IV. Caesar de b. G. ed. Frommer, 9. Aufl. 
und Ovid. earm. sei. ed. J. GoUinp, 4. Aufl.; Y. Liv. (L, IL, XXL, XXTT. B.) ed. Zingtrle- 
Scheindler, 7. (Ü., 5.) Aufl. fTemiiskv), Ovid. carm. sei. ed. J. GoUhiff, 4. Aufl.; VI. Sallust, 
bell. Cat. und bfll. .lu^urih. ed. Persrhinka (Gerold); Cic. in Catil. orat. quattuor ed. 
Komitzer, (Gerold;; Caesar de b. civ. ed. Paul Ellger, 2. Aufl.j VII. Cicerouiä oratio 
pro lülone und de imperio Cn. Pompei, ed. Komiüter, (Gerold); VI. und VIL Yergilii 
3Iaronis carmlna seleota ed. J. Gotting, in YI. 8., ist VIL 2. (L) Äafl.; YII. FUnü 
Epistolae ed. Knhila; VIII. Taciti Germania ed. Prammer, 2. Aufl. (Hölder); Taciti 
opera I. (Annales) ed. Halm, 4. Aull.; Iloratii carraina selecta ed. K Hnemer, 6. (5., 
4.) Autl. — Für III. — VIU. wird das lateinisch-deutsche Wörterbuch von Stowatser, 
2. Aufl. empfohlen. 

Orieohlsoh. 

In III.— VIII. Cwiiut- Härtel, Griechische Sehulgrammatik, in III.— VIL 26. 
(25., 24.), inVin. 22. Anri.; in lU.— V. Schenkl, Elementarbuch, nur die 20. (19.) Aufl.; 
in VI.— VIIL Schenkh L buugsbuch, in VI. u. VIL nur die 11., in Vlfl. 10. (9.) Aufl.; 
in Y. tt. VI. Schenkl» Chrestomathie aus Xenophon, nur 13. Aufl.; in V. u. VI. Horner! 
Sias (9 Teile) ed. StiMindler^ 6. Aufl.; In YL Sehmnai»» Herodot, Auswahl (1. Teil Text, 
2. Teil Kommentar) 2. Aufl.; in YIL u. YHL Homni Odyisea, ed. SduindUr, 2., ver> 
besserte Aufl.; VII. Demosthnnes, aU'ägewählte Reden von W<->(ke (Tempsky), 5. Aufl.; 
vm. Plates Apologie, Kriiuu uml Laches von Christ (Tempsky), 4. Aufl.; Sophokles 
Elektra von Sehubert-Jlijuter (Tempsky), 5. Aufl. — In V.— VUL wird das griechisch- 
deutsche Wörterbuch Ton Btnttltr'Kwgi empfohlen. 

4* 
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Deutsch. 

lu l. Lampe!. Deutsches Lesebuch. 1. T., 12. (11., 10.) Aufl.; in IT. dasselbe, 
n. T., 10. (9.) Aull.; in III. <la<s.^ll>e, III. T., 9. (8., 7.) Aati.; in IV. dasselbe, IV. T., 
9. (8., 7.) Aull.; in V.— Vlil. Kummer und Stejtkal, Deutsches Lesebuch; in V. wird 
die 8. (7.). in VI. die 8. (7., 6.) Aufl. mit mtttelhoehdentaelieii Texten, in VIL die 6. 

L\ in Ym. die 5. (L) Aufl. benntsfc; in L— Y. Eunrntr, Deatsche Sdndgrammatlk, 
7. (6., 6.) Aufl. 

Französisch (rel.-ohlig.). 
In V.— VUI. Boerner-Kukula, Lelu*- und Lesebuch der frauz. Sprache. — ßoerncr- 
EMhOa. Haiq^geln der firani. Gnumnatik. 

QasoMoiito und Qttographie. 
In n. 5mo2Z«, Lebrbnch der Gesehichte des Alteitums; in III. Smolle, GesoUehte 
des IfittelaltetB; in IV. A11OIZ0, Geschichte der Neuzelt, und Sannak^ Osterreiehische 

Vaterlandskunde, üntorstufe, IB. (12.) Aufl.; in V. u. VI. Ilaymak, Lehrbuch der Ge- 
schichte des Altertums für t »berlilassen; nur die 7. Aufl.; in Vi Geschichte des Mittel- 
alters für Oberklassen, nur die 7. Aufl.; \L und VII. Geschichte der Neuzeit für 
Oberklassen, 7. (6., 5.) Anfl.; VIIL Österreiehisclie Vaterlandsknnde für die höheren 
Klassen, 15. (14.) Aufl.; in 1. TJmJauft, Lehrbuch der Geographie. I. Kurs, 7.(6.) Anfi.; 
in II. und III. dasselbe. II. Kurs, 7. (G.) Aufl.; in I. — VIIL Koztnm S'rhnlatlas, in 
\. und n. die 41. (40.) (von Heide» ich und Schmidt), in IIL— VIII. (H8.) Aull.; in IL, 
Iii. und IV. Schubert-Schmidt, Ilistor.-geogr. Scbulatlas (Holzel); in V.— VIIL Kiepert, 
Atlas antiqmni 6. Anfl.; in VI.— vm. Spmner, Histor.-geogr. Sebnlatlas, IOl Aufl. 

Mathematik. 

In L und II. Mocnik, Arithmetik, 1. T., die 39. (Üb.) Aull, (von JSeuuiann); in III. 
nnd IV. dieselbe, IL T., die S9. (28.) Aufl.; in I. n. II. desselben Geometrie, I. T., 

27. (26., 25.) Aufl., und in m.-IV. dieselbe, H. T., 22. (21., 20.) Aufl.; in V.-VIIl. 
Mocnilc-Nmmann, Arithmetik für die oberen Klassen, 29. (28., 27.) Aufl.; V.— VJII. 
Mocni/c-Spielmann, Lehrbuch der (jeometrie, in V. und YI. die 25. (24.), iu VII.— VIII. 
die 23. Aufl., in VI— VIII. ScMömikh, Logarithmen, 12. Aufl. 

Naturwissenschaften. 
Inl. u. II. A'a^t'^xi, Tierreich, 3. Aufl.; Fokomy-Fritsch, l'Uanzeureicb, Au«irabe B, 
24. Aufl.; in III. erstes Semester und in IV.: Wallentin, GrundzUge der K;itux lehre, 
6. (5.) Aufl.; in IIL »weites Semester: Fotom^Noi^ MineTalreieb, 21. Anfl.; in V. 

Scharitzer, Lehrbuch der Mineralogie und Geologie, 6. (5.) Aufl.; Wret$chko-Heimcrl, 
Vorschule di^r lintanik, 7. Aufl. ; in VI. Crahr-.-^Latzd. Leitfaden der Zoologie (Tempsky), 
5. (4.) Aufl.; iu Vn. u. vm. WaUfnitn, Lelirbucii der l'hysik, 13. (12.) Aufl. 

Philosophische Propädeutik. 

In VII IIö/!n; Grundlehreu der Logik, 3. (2.) Aufl.; VUI. Lindner nnd Luka», 
Lehrbuch der i'sychologie, 2. (1.) Aufl. 

LehrbOoher der nicht obligaten Lehrfioher. 

8t*nographl*. Sc^Ft Lehrgang der Stenographie (naeh Gabelsherger), 9. (8.) 
Anfl.; 8ehiff Stenograph. Übimgsbneh, 6^ AnJl. 

Vor der Ansehaffdng anderer als der hier angeführten Anflagen nird gewarnt. 

Wien, am 2. Jnli 1907. Rttgl«ningsrat Dr. Quttav Wanl«k, 

k. k. Direkter. 
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